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Osterfriede und Entspannung
Deutsche Auferstehung .

Von Fritz Günther .

„ Das Land ist aufgestanden ,
Ein herrlich Osterfest !"

Max von Schenkendorf .

In diesen Tagen , da wir mit dem erwachenden Frühling
die Neuwerdung der Natur erleben , die jeden Baum und jeden
Strauch zu einem Urquell jungen kraftvollen Lebens werden

lägt und das Evangelium der Auferstehung , den Sieg des

Lichtes über die Finsternis verkündet , sind unsere Herzen noch
erfüllt von dem großen Erleben der Wiederauf -

erstehung unseres Volkes zu einem mächtigen Grog -

Deutschland , das den Traum der Besten aller Jahr¬
hunderte verwirklichte . Ja . wir sind wirklich auferstanden und
die schöpferische Staatskunst unseres genialen Führers Wolf
Hitler hat vollendet , was Generationen , die für dieses Ziel
kämpften und bluteten , nicht gelingen konnte . Uns Menschen
der Gegenwart aber hat die Geschichte dazu ausersehen , M i t -

die Verfechter der wahren Demokratie bezeichneten und damit

für alle Zeiten die Niederhaltung des deutschen Volkes ver¬

wirklichen wollten . Dieses deutsche Volk aber hat mit seinem

stolzen „ Ja "
bewiesen , daß es die Größe der geschichtlichen Auf¬

gabe verstand . Es hat die Prüfung abgelegt und ist nun wirk¬

lich auferstanden , auferstanden zu einer großen
und freien Nation , die sich ihres Wertes bewußt ist und

festgefügt in allen Gauen vor der Welt dasteht . Geeinigt durch
den Strom des Blutes , der alle deutschen Menschen verbindet

und oon dem Willen beseelt , fich durch keinerlei Macht von

außen jemals wieder in irdische Fesseln zwingen zu lassen .

Wir deutschen Menschen haben also das A u s -

erstehungswunder am eigenen Schicksal erlebt

und sind damit vor allen Völkern der Erde zum Künder

ein es gigantischen Werkes geworden , das sich für uns
in der Politik seit dem Bestehen des nationalsozialistischen
Deutschen Reiches immer wieder erfüllt hat . Der Tag von

Potsdam , die Befreiung aus der Knechtschaft von Versailles ,

HT Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„ Tagblatt

" - Ausgabe am Dienstag .

die Zurllckführung der deutschen Saar , di « Schaffung unserer
Wehrmacht , die Wiederbesetzung des befreiten Rheinlandes ,
der Anschluß Österreichs , all das sind , im Rahmen des gewal¬
tigen Aujbauwerkes , das wir im Reiche seit fünf Jahren er¬
leben und das nun auch in der Ostmark bereits begonnen
wurde , Etappen auf dem Wege , die uns Adolf Hitler führte ,
Befreiungstaten , die dem Frieden dienten und die neue Form
des Eroßdeutschen Reiches mit Inhalt füllen . Grundlagen
dafür , daß ein glückliches Volk seiner Arbeit nachgehen und

seine kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung zur Geltung
bringen kann . Restlose Hingabe an die hohen Ziele der

Volksgemeinschaft , die der Eckpfeiler nationalsozialistischer
Weltanschauung ist , bildet die Voraussetzung dafür , daß uns
der Osterftiede , den der Führer uns mit einem praktischen
Beispiele vor aller Welt verwirklichte , erhalten bleibt .

g e st a l t e r eines historischen Ereignisses zu sein , dessen Be¬

deutung erst von späteren Geschlechtern voll gewürdigt werden
kann . Grotze Politik um bas Mittelmeer

Die Heimkehr Österreichs zum Reich bereitete der

Passionszeit unserer Brüder in der Ostmark ein Ende . Dichter
und Politiker haben 90 Jahre lang für dieses hohe Ziel ge -

Heute Unterzeichnung der italienisch - englischen Vereinbarungen . — Die Achse wird nicht
angetastet . — Das überholte Thema der Spanien - Freiwilligen .

schrieben und gesprochen und unverrückbar an seiner Verwirk¬

lichung festgehalten . Für diese Idee haben sie Freiheit und
Leben eingesetzt ; ihr Glaube war unerschütterlich . Gewalt¬

haber , die sich der Vereinigung aller deutschen Menschen immer
wieder entgegenstemmten , aber verhinderten die Zusammen¬
kunft . Durch den Vertrag von St . Germain gekreuzigt und

schmachvoll zum Sterben verurteilt , siechte das deutsche Volk

Österreichs dahin . In seiner Zerrissenheit und Lebensunfähig¬
keit ein Experimentierobjekt für abenteuernde Politiker und
damit eine ständige Bedrohung für den Frieden . Bei den
Brüdern im Reiche aber war es nicht vergessen . In einem

Sohn des Landes erstand der Ostmark im rechten Augen¬
blick der richtige Mann , der es aus den Ketten der Gewalt und
des Ungeistes befreite und zurückführte in die Gemein¬

schaft des g r o ß d e u t s ch e n Reiches , der es nun für
ewige Zeiten angehört .

Diese wahrhafte Friedenstat Adolf Hitlers ist
vollauf bestätigt worden durch die Wunderkraft der

deutschen Einheit , die sich in dem Ergebnis der deutschen

Volksabstimmung überwältigend manifestierte . Der Appell
des Führers hatte die Nation ausgerufen . In einer Geschkossen -

heit , die in der Geschichte ohne Beispiel ist , bekannte sich das

ganze Volk freudig und einmütig zur Unterschrift und

gab damit sein Urteil ab über einen geschichtlichen Prozeß ,
dessen Urheber sich zu Unrecht mit ihren Friedensdiktaten als

Rotfpamen in zwei Teile zerrissen .

as . Berlin , 16 . April . ( Drahtöericht unserer Berliner
Abteilung .) Bevor die Glocken das Osterfest einläuten , vollzieht
sich in Rom heute noch ein wichtiges politisches Ereignis , die
Unterzeichnung der italienisch - englischen
Vereinbarungen durch den italienischen Außenminister
Graf C i a n o und den englischen Botschafter Lord Perth .
Die italienische Presse würdigt die Bedeutung dieses Ver¬
tragswertes sehr ausführlich und zwar nicht nur die Bedeutung
für die beiden Länder Italien und Großbritannien , sondern
auch die Bedeutung für den Weltfrieden . Sie
findet dabei auch Worte der Anerkennung für Chamberlain ,
der das große Verdienst habe , die Initiative für diese Ver¬
handlungen ergriffen zu haben . Zugleich wenden sich die
italienischen Blätter mit aller Schärfe gegen die in der
französischen Presse auftanchenden Kombinationen , als
ob dieser Vertragsabschluß eine Beeinträchtigung der Achse
Berlin — Rom bedeuten könnte . Wenn einige französische
Blätter sogar von einer gegen Deutschland gerichteten Front
England — Frankreich — Italien träumen , so betonen gegen¬
über solchen Phantastereien die römischen Zeitungen , daß
Deutschland selbstverständlich während der ganzen Ver¬
handlungen auf dem Laufenden gehalten wurde . Es wird dann
nochmals unterstrichen , daß die SIchse unberührt und un -
erschüttert bleibt und daß diese Achse heute das Erundelement
der tatsächlichen europäischen Lage darstellt .

Die Kombinationen über den Inhalt des Ver¬
trag s w e r k e s , die sich in der englischen und italienischen
Presse finden , bringen nach den mancherlei Ankündigungen oer

Die natwnalspamschen Truppen an der Küste .

Begeisterter Empfang in den eroberten Städten .

Vinaroz gefallen .

Nach einer amtlichen Mitteilung aus Bilbao
haben die spanischen Nationaltruppeu am Freitagnach¬
miltag die Küstenstädte Vinaroz und Benicarlo
in der Provinz Castellon sowie die Orte A l c a n a r
und Ulldecona besetzt . Damit ist die Verbindung
zwischen Katalonien und dem übrigen noch oon den
Bolschewisten unterdrückten Teil Spaniens in einer
Breite von 25 Kilometer unterbrochen .

Salamanca , 16 . April . ( Funkmeldung . ) Die national -

spanischem Truppen wurden bei ihrem Einzug in die eroberten
Küstenstädte Vinaroz und B e n c arlo mit unbeschreib¬
licher Begeisterung von der Zivilbevölkerung empfangen . Im
Hafen von Vinaroz gelang es , das größte Schiff sowie
zahlreiche kleinere Dampfer , auf denen sich bereits eine große
Anzahl oon Bolschewisten zur Flucht eingeschifft hatten , zu
kapern Di « Beute an Gefangenen und Kriegsmaterial
ist sehr umfangreich .

Unter den nationasvanischen Truppen auf dem Front¬
abschnitt von Madrid löste di « Nachricht von dem Durchstoß
zum Mittelmeer ungeheuerer Jubel aus . Die natio¬
nalen Sender , sowie die nationalspanischen Truppen in den
vordersten Gräben fordern die bolschewistischen Verteidiger
Madrids unter Hinweis auf die nunmehrige Unter -
brechung ihrer letzten Verbindung mit Kate -
lonien zur Übergabe auf .

Der Heeresbericht .

Salamanca , 16 . April . ( Funkmeldung . ) Der nationale
Heeresbericht bestätigt die Einnahme der Küstenorte
Vinaroz , Benicarlo , Calig , San Jorgae und der
an der Grenze der Provinzen Castellon und Tarragona ge¬
legenen Ortschaften llldecona , San Raphael und
L a c e n i a .

Die hierdurch herbeigesührte Unterbrechung der Verbin¬
dung zwischen dem südlichen und nördlichen bolschewistischen
Spanien ist eine Folge der schweren Niederlagen , welche die
Bolschewisten bei ihren Widerstandsversuchen in den letzten
Tagen einstecken mußten . In Benicarlo wurden fünf noch oer¬
wendungsfähige sowjetrussische Tanks , eine große Zahl von
Maschinengewehren , ein Geschütz und mehrere Munition¬
depots erbeutet . Außerdem fielen hie : 700 Gefangene
den nationalspanischen Truppen in die Hände . Westlich von
Morella gelang es , wichtige feindliche Stellungen zu erobern .

Auf dem Frontabschnitt in den Pyrenäen setzten die
Navarra -Brigaden ihren Vormarsch nach Norden fort . Im Ab¬
schnitt Balaguer schlugen die Truppen Francos zwei bolsche¬
wistische Angriffe ab .

Im Abschnitt Vinaroz schoß die naiionalspanische Luft¬
abwehr zwei , bolschewistische Flugzeuge ab . National -
spanische Jagdflieger verfolgten auf Schiffen fliehende Bolsche¬
wisten . Zwei dieser Flüchtlingsschiffe wurden zur Rückkehr
gezwungen , während auf der Höhe von San Carlos eine
Barkasse versenkt wurde .

letzten Zeit nichts wesentlich Neues mehr . Folgt man diesen
Angaben , so ergibt sich , daß E n g l a u d die vitalen Inter -
essen Italiens im Mittelmeer und Italien
seinerseits das Interesse Englands an der freien
Mittelmeerpassage anerkennt . Daraus ergibt sich , daß
es int Mittelmeer nicht zu einem Rüstungswettkampf kommen
soll . Es scheint , als ob die Vertragsschließenden fich dahin
geeimgt haben , sich über ihre Rüstungspläne im Mittelmeer
jeweils zu verständigen . Das gleiche gilt übrigens auch für
das Rote Meer , wo der gegenwärtige Zustand von beiden
Parteien anerkannt wird . Was den Suezkanal anlangt ,
so wird die Konvention von 1888 erneut bestätigt , nach der die
Schiffahrt im Kanal weder in Friedens - noch in Kriegszeiten
behindert werden darf . Damit ist die Verbindung zwischen
Italien und Abessinien gesichert . Nicht ganz klar sind die
Vereinbarungen über Palästina , was sich schon daraus
ergibt , daß über die Zukunft dieses Landes noch nicht endgültig
entschieden ist . Hier hat man sich offenbar auf die Formel
geeinigt , daß England die Rechte Italiens als Teilhaber am
Friedensvertrag mit der Türkei achten wird . Hinsichtlich
Abessinien ist die Bildung von Grenzziehungs -Kommissionen
vorgesehen , die im einzelnen den Verlauf der Grenze gegen
den Sudan , Kenya und Britisch -Somaliland festlegen werden .
Was schließlich Spanien betrifft , so verpflichten sich die beiden
Regierungen erneut zur Achtung der territorialen Integrität
Spaniens und seiner Besitzungen . Möglicherweise wird die
Frage der italienischen Freiwilligen noch in besonderen Briefen
behandelt .

Diese Frage dürste allerdings wohl inzwischen an Bedeu¬
tung verloren haben . Wenn nicht alles täuscht , so tritt doch
der Krieg in Spanien jetzt in seine letzte Phase .
Nach dem nationalspanischen Heeresbericht ist es den Truppen
des Generals Franco gelungen , in 25 Kilometer breiter Front
südlich von Tortosa , nämlich bei Vinaroz , die Mittelmeer -
küste zu erreichen . Das bedeutet , daß Rotspanien
in zwei Teile zerrissen ist . Dabei scheint die Front -
breite Gewähr dafür zu bieten , daß sich hier nicht die Ereignisse
von Tortosa wiederholen , das schon von motorisierten
nationalen Vorhuten besetzt war , dann aber unter dem Druck
der von den Roten herangeführten Reserven geräumt werden
mußte . Es ist vielmehr anzunehmen , daß sich der jetzige Erfolg
auch auf die Lage bei Tortosa auswirkt und daß auch dort nun¬
mehr die Franco - Truppen wieder vorankommen werden , so daß
sich der gegen das Mittelmeer vorgetriebene Frontkeil Francos
noch verbreitern würde . Es kann aber auch keinem Zweifel
unterliegen , daß die Abschneidung des südlichen Rotspaniens
von den Kräfte - und Materialquellen in Katalonien sich aus¬
wirken muß , zumal , wenn es der Franco - Flotte gelingt , die
Zufuhr über See zu unterbinden . Insofern darf man also wohl
Rückwirkungen auf die südlicheren Fronten
und damit auch auf die Front von Madrid erwarten .
Es ist wohl nur eine Frage der Zeit , wann dieser ganze Teil
Rotspaniens Franco als reife Frucht in den Schoß fällt .
Wenn nun nicht alles täuscht , so ist Franco bemüht , auch
Barcelona von der französischen Grenze abzuschneiden .
Wenigstens muß man aus dem stürmischen Vorgehen der
Francoschen Divisionen in den Pyrenäen den Schluß ziehen ,
daß das Ziel auch hier die Mittelmeerküste ist . Wird dieses
Ziel erreicht , dann ist auch Katalonien mit Barcelona von den
jetzt reichlich fließenden Hilfsquellen abgeschnitten , was sich
ebenfalls sehr bald auswirken müßte .
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kein Zilteresse an Kluikreirils EemralDsMiieil .

Deutliche Erklärungen eines italienischen Blattes .

Gefährliches Spiel .

Rom , 15 . April . Zu den Nachrichten über eine Art

militärischer Zusammenarbeit zwischen Eng¬
land und Frankreich erklärt „ Teuere "

, datz Frankreich
zur Wiedererlangung seiner Hegemoniestellung heute die
Volksfrontpolrtik abschwäche und da es nicht die
Kraft habe , diese Positionen mit eigenen Mitteln wieder zu
erobern , sich an England wende . Die Meldung , daß bereits
Besprechungen zur Vereinigung der englischen
und französischen Luftstreitkräfte unter dem
Kommando eines französischen Generals im Gange seien ,
müsse man als geradezu sensationell ansehen . Die erste
internationale Kundgebung der neuen französischen Regierung
bestehe in dem Versuch , die militärische Stellung einer Groß¬
macht für die Bedürfnisse einer sinnlosen und bankerotten
Politik zu kompromitieren . Das Programm einiger eng¬
lischer Konservativen vom Typ Churchills , die die Polizei¬
gewalt der Welt den vereinigten Kräften Frankreichs und

Englands anvertrauen möchten , d . h . eine englische
Hegemonie zur See und eine französische zu
Lande zu schaffen wollen , sei lächerlich und veraltet .

Die Zeiten , in denen man Europa in zwei Lager
teilen konnte , auf der einen die Braven , auf der anderen die

Bösen , die Wärter und die Bewachten seien für immer vor¬
bei . Während England sich von diesen Eedankengängen frei -

aernacht habe , versuche Frankreich , sie wieder auferstehen zu
lassen und als harmlose Vorsichtsmaßnahme zu tarnen . „ Mili¬

tärische Abkommen , an denen Frankreich teilnimmt , interesiiere
direkt alle Mittelmeerstaaten und vor allem Italien wegen
der besonderen Stellung , die es nach der Eroberung des

Imperiums einnimmt . Sollten sich die Pläne , die die eng¬
lische Presse den französischen Ministern zuschreibt , als Tat¬
sachen erweisen , sei es angebracht , sofort zu erklären , datz eine

Entspannung in Europa nicht möglich sein wird ,
wenn man versucht , tendenziöse Ausgleichsposten in den Rah¬

men aufrichtiger Übereinkommen hineinzuschmuggeln . _ Frank¬
reich hat natürlich das größte Interesse , Italien mißtrauisch
zu machen . In Europa haben allerdings nur noch wenig ein

Interesse , sich für Frankreichs Spiel herzugeben .
"

Mehr Zurückhaltung der Pariser Presse .

Der italienische Dämpfer aus dir französische Stimmungsmache
hat gewirkt .

Paris , 16 . April . ( Funkmeldung .) Die Pariser Samstag -

frühblätter geben sich erneut alle Mühe , eine Aussöhnung
Frankreichs m i t Italien als äußer st wün -

sch e n s w e r t darzustellen . Allerdings hat diese Stimmungs¬
mache einen fühlbaren Dämpfer erhalten , nachdem die in den
Vortagen mit ungezügeltem Eifer vorgebrachte Hoffnung auf
Wiederherstellung der Stresa - Front und auf eine Abkühlung
der Freundschaft Rom — Berlin von der italienischen Presse mit
Entschiedenheit negativ beantwortet worden ist .

Wehleidig heißt es im „ M atin " : Ohne offen von einem
Dreieck London — Rom — Berlin zu sprechen , machten die
italienischen Leitartikler jedenfalls Andeutungen auf diese neue
geometrische Figur der europäischen Politik . In Rom stelle man

ganz klar eine Bedingung : Eine eventuelle französisch¬
italienische Annäherung müsse unter Berücksichtigung der Achse
Rom — Berlin , und im Rahmen der deutsch - italienischen Freund¬
schaft aufgefatzt werden . Ein Beeinträchtigung dieser Freund¬
schaft werde in keiner Weise irgend welche Bestrebungen zu
einer Bereinigung zwischen Rom und Paris begünstigen .

Der Außenpolitiker des „ I o u r n a l " meint , datz man —
um die Beglaubigung eines Botschafters Beim König von
Italien und Kaiser von Äthiopien , die ja einer Anerkennung
des italienischen Imperiums gleickkommen würde , zu ver¬
meiden , bei der Eröffnung französisch - italienischer Verhand¬
lungen auf dem Weg über die diplomatischen
Kanzleien zurückgreifen könne . 3n Paris orientiere man
sich auf dieses Verfahren hin .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des
Reichsministers des Innern Dr . Frick dem Reichssportführer
von Tschammer und Ostenden Rang eines Staats¬
sekretärs verliehen .

*

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des
preußischen Ministerpräsidenten , entsprechend dem Antrag des
Reichs - und preußischen Ministers des Innern Dr . Frick den
Kammergerichtsrat Dr . Joachimvon Albert zum Ober¬
verwaltungsgerichtsrat ernannt .

+

Für die Gestaltung des Mosaikfries im Soldaten¬
turm des Reichsehrenmals Tannenberg haben
verschiedene Maler Entwürfe eingereicht . Ans diesen wurde
durch das Kuratorium des Reichsehrenmals der Entwurf des
Berliner Malers Hans Uhl ausgewählt und zur Ausführung
bestimmt . In dem fortlaufenden gewaltigen Fries werden
Bilder aus dem Leben des deutschen Soldaten dargestellt . Die
Ausführung wird in einer bekannten Berliner Werkstatt für
Mosaik und Glasmalerei erfolgen .

❖
Die rumänische Regierung hat die beiden einzigen

Zeitungen der deutschen Volksgruppe Betz¬
arabiens , die „ Deutsche Zeitung Betzarabiens

" und das

„ Deutsche Volksblatt " verboten .
❖

Rach Meldungen der Preffe ist die Entsendung einer

„ Rationalen Mission
"

nach Italien beabsichtigt ,
der Vertreter aller Kreise des japanischen Volkes angehören
werden . Damit soll der kürzliche Besuch einer Gruppe
italienischer Volksvertreter in Japan erwidert werden .

*

Rach hier vorliegenden Nachrichten lehnte Bolivien die
Vorschläge der Chaco - Delegation zur Lösung des Chaco -
Streitfalles ab . In La Paz fanden Kundgebungen
der Bevölkerung und der ehemaligen Frontkämpfer statt , in
denen an eine Entscheidung mit der Waffe appelliert wurde .

Des Führers Glückwunsch an General

von Lüttwitz .

Berlin , 15 . April . Der Führer und Reichskanzler über¬

mittelte dem General der Infanterie , Freiherrn von Lütt -

w i tz, zur 60 . Wiederkehr des Tages feines Diensteintritts

folgendes Glückwunschtelegramm :

„ Ihrer Verdienste gedenkend , spreche ich Ihnen an -

lätzlich des 60jährigen Gedenktages Ihres Dienstein -

tritts meine herzlichen Glückwünsche aus .

_______________ Adolf Hitler .
"

Die Abgeordneten des Grotzdeutschen
Reichstages .

Der Reichs - und Preußische Innenminister hat auf Grund
der ihm im Gesetz über das Reichstagswahlrecht erteilten Er¬

mächtigung die Mandate für den Grotzdeutschen Reichstag
auf die nach dem vorläufigen Wahlergebnis gewählten Abge¬
ordneten verteilt . Die Liste der damit berufenen 813 Abge¬
ordneten wird im „ Reichsanzeiger

"
veröffentlicht . An der

Spitze der Liste steht der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler mit feinen engsten und bewährtesten Mitarbeitern und

Mitkämpfern . Neben den zahlreichen Mitgliedern des Reichs¬
kabinetts , neben den Reichsleitern der Partei , den Reichsstatt¬
haltern und Gauleitern finden wir auch viele bekannte
Namen aus Österreich , die uns in den letzten Wochen
vertraut geworden sind , so den Reichsstatthalter Dr . Seyß -

Snquart und seine Minister Dr . Fischböck , Dr Hueber , Dr .
Jury , Dr . Glaise - Horftenau , Klausner und Reinthaler , Gene¬
ral a . D . Krautz , den Führer des ^ -Oberabschnitts Österreich ,
Dr . Kaltenbrunner , und den SA .- Obergruppenführer Reschny ,
den Stabsleiter der Landesleitung Österreich , Globotschnigg ,
und den Leiter des Politischen Amtes der Landesleitung ,
Dr . Rainer , ferner den Universitätsprofessor Dr . Ritter von
Srbik .

Fast sieben Millionen Reichsmark

erbrachte die letzte Strahenfammlung für das WHW .

Das vorläufige Ergebnis der von der DAF . durchge -

führten 6 . Reichs ft ratzenfammlung am 26 . und
27 . März 1938 , die unter dem Eindruck der glücklichen Heim¬
kehr Österreichs stand , beträgt 6 851083,18 RM . Das Ergeb¬
nis liegt um rund dreioiertel Millionen RM . über dem bis¬

her bei einer Reichsstraßensammlung überhaupt erzielten
Höchstaufkommen . Das Ergebnis der von der DÄF . durchge -

fllhrten ersten Reichfftraßenfammlung im WHW . 1937/38 be¬

lief sich auf 6120 456,13 RM .

6000 Reichssieger im Auslesekampf
Einzelheiten über den Reichskampf im Reichsberufswettkampf

aller schaffenden Deutschen .

Hamburg , 15 . April . Einen Begriff von dem Umfang des

Reichskampses im Reichsberufswettkampf aller schaffenden
Deutschen geben einige Einzelheiten aus der Organisation .

Am Sonntag , 24 . April , beginnen die Sportwett¬
kämpfe des Reichskampfes ; ihre Durchführung allein ist
ein organisatorisches Meisterstück . Innerhalb von vier Stun¬
den werden auf einem einzigen der festgelegten Sportplätze
1800 Teilnchmer durchgeschleust . Immerfort werden sich 450
bis 500 Wettkämpfer auf dem Rasen eines Sportplatzes be¬

finden .
Die berufspraktische Arbeit wird durch Eröff¬

nungsappelle eingeleitet . Ein imposantes Bild wird sich wäh¬
rend der hauswirtschaftlichen Wettkämpfe in den Zoohallen
entwickeln , wo am 25 . April 1500 Frauen und Mädels gleich¬

zeitig ihre hauswirtschaftlichen Kenntnisse unter Beweis

stellen werden , und zwar in je einer Halle im Kochen ,
Plätten und Nähen . Im Reichskampf zu Hamburg wer¬
den 6000 Sieger ihre Kräfte messen . Jeder wichtige Beruf
ist bei der Endentscheidung vertreten, '

insgesamt 650 Berufe .

Noch im Vorjahre war man aus organisatorischen
Gründen gezwungen , die Einberufung auf Grund eines Kon¬

tingents vorzunebmen . Diese Begrenzung ist bei dem bevor¬

stehenden Reichskampf in Hamburg gefallen .

Deutsch - griechische Verhandlungen
abgeschlossen -

Überleitung des österreichisch -griechischen Wirtschastsoerkehrs
in das deutsch -griechifchc Handelsvertragssystem .

Berlin , 15 . April . In der Zeit vom 11 . bis 14 . April
haben in Berlin Verhandlungen zwischen dem deutschen und
dem griechischen Regierungsausschuß stattgefunden , deren Ziel
es mar , den österreichisch -griechischen Wirtschaftsverkehr in das

deutsch - griechische Handelsvertragssystem
überzuleiten . Die Verhandlungen sind heute mit folgendem
Ergebnis beendet worden :

1 . Mit dem Tage der Übernahme der österreichischen Ver¬

rechnungskonten durch die Deutsche Verrechnungskasse wird
der österreichisch - griechische Zahlungsverkehr nach den Bestim¬
mungen des deutsch -griechischen Verrechnungsverkehrs durchge¬
führt . Der Zeitpunkt dieser Umstellung steht noch nicht fest ,
ist aber in Kürze zu erwarten .

2 . In dem Zeitpunkt , in dem der deutsche Zolltarif in
Österreich Anwendung findet , tritt '«, der deutsch - griechische
Handelsvertrag an die Stelle des österreichisch -griechischen
Handelsübereinkommens . Der Zeitpunkt des Inkrafttretens
des deutschen Zolltarifs in Österreich ist erst in einigen
Monaten zu erwarten .

3 . In der Übergangszeit vollzieht sich der österreichisch ,
griechische Warenaustausch im wesentlichen auf Grund der

bisherigen Abmachungen , die zwischen Österreich und Griechen¬
land getroffen worben sind .

Scharfe Verwarnung eines Schmutzblattes
wegen chrbelridigender Äutzerungen gegen den Führer .

Berlin , 15 . April . Der Schweizerische Bundesrat hat sich
in seiner Donnerstag -Vormittagssitzung mit einem Artikel der

„ Berner Tagwacht
" und einem dadurch hervorgerufenen Pro¬

test der deutschen Gesandtschaft in Bern befaßt . 3m Anschluß
wurde eine offizielle Mitteilung ausgegeben , die besagt , daß
die Redaktion der „ Berner Tagwacht

"
wegen der von ihr am

12 . April veröffentlichten chrbeleidigenden Äußerungen gegen
den deutschen Reichskanzler durch den Bundesrat verwarnt
werde unter Androhung der Einstellung der Zeitung auf be¬

stimmte Zeit bei Nichtbefolgung der Verwarnung .

Eine Belgrader Vier - Milliarden - Anleihe .

Berftärkung der Landesverteidigung .

Belgrad , 15 . April . Durch eine Regierungsverordnung
werden die Einzelheiten für die Auflegung einer 6 % igen
inneren Jnvestitionsanleihe in Höhe von vier Milliarden
Dinar ( etwa 230 Millionen RM .) bekanntgegeben . Von der

Gesamtanleihe sollen dreieinhalb Milliarden Dinar für Eisen¬
bahn - und Straßenbauten sowie für Zwecke der Landes¬

verteidigung verwandt werden , der Rest für öffentliche
Bauten und Meliorationsarbeiten . Die Emission der Anleihe ,
die , wie der Finanzminister betont , durchaus freiwilligen
Charakter trägt , soll parallel mit dem Fortschreiten der vor¬
gesehenen Investitionen innerhalb von sechs Jahren erfolgen .

Der MOM 6io| gegen den boWmWen Widerstand .

Valencia von allen Zufuhren abgeschnitten .

Salamanca , 16 . April . ( Funkmeldung . ) Am 37 . Tage
der Offensive gelang den nationalspanischen Truppen der
Durchbruch zum Mittelmeer . 250 Marschkilometer
wurden von Sarragossa aus über Alcaniz , Caspe und Morella

zurückgekegt . Die Unterbrechung der Verbindung zwischen
Barcelona einerseits und Valencia und Madrid

andererseits beschwört für die bolschewistische Herrschaft
schwerwiegende Folgen herauf , mutz doch nun damit

gerechnet werden , daß die bolschewistischen Horden über
keine einheitliche Führung mehr verfügen , sondern
in ein katalanisches und ein Levante -Heer gespalten sind .
Sehr bedeutsam dürfte sich der Riegel der nationalspanischen
Truppen auswirken für die Lebensmittelzufuhr und
den Nachschub an Kriegsmaterial aus Frank¬
reich . Madrid und Valencia erhielten aus Frankreich über
Katalonien bisher monatlich etwa 500 Tonnen Lebensmittel .
Da nunmehr die Wirksamkeit der nationalen Blockade von der
See her wesentlich erhöht wird , ist der Verkehr mit den
Levantehäfen Valencia , Alicante , Cartagena und Almeria fast
unmöglich gemacht . Valencia und Madrid erhielten aus
Katalonien die notwendigen Rohstoffe zur Herstellung von
Waffen und Munition , ferner Benzin in großen Mengen . Die

Kraftstromoersorgung Valencias hängt zum größten Teil aus
der Zufuhr von Katalonien ab . Die Erze aus den Gruben
von Almaden und dem bolschewistischen Andalusien , den die
Valencia - Bolschewisten zum Austausch gegen Waffen dienten ,
können die Erzeugungsstätten nicht mehr erreichen . Es ist
weiterhin zu berücksichtigen , daß infolge der wirksameren
Blockade die Kohlenlieferungen aus den andalusischen
Gruben ausbleiben .

Angesichts der Tatsache , daß sich das Zentrum der bolsche¬
wistischen Herrschaft in Barcelona befindet , erscheint der
Leoanteteil von jeder „ staatlichen

"
Organisation losgelöst ,

wird doch in Barcelona seit langem ausgiebig „ regiert
"

, wo
sich zur Zeit drei „ Regierungen

" am Ruder befinden , nämlich
die bolschewistischen Oberhäuptlinge der heimatlosen bas¬
kischen , der katalanischen und der zentralspanischen „ Regie¬
rung

"
.

„ Ein fürchterlicher Schlag für die Roten "
.

Dir Pariser Presse zweifelt nicht mehr am Endsieg General
Francos .

Paris , 16 . April . ( Funkmeldung . ) Das siegreiche Vor¬

dringen der nationalen Truppen bis ans Mittelmeer und die

Besetzung eines langen Küstenstreifens nördlich und südlich
des Hafens Vinaroz wird von den Pariser Morgenblättern als
das für den Ausgang des spanischen Bürger¬
krieges bisher entscheidendste militärische
Ereignis betrachtet . Die Rechtsblätter find der Ansicht , datz

durch die Abschneidung Barcelonas von Valencia und Madrid
der Enderfolg General Francos beträchtlich näher gerückt ist .
Das „ 3 o u r n a l "

schreibt , unzweifelhaft bedeute der Sieg
einen fürchterlichen Schlag für die Roten , und
der „ 3our " meint , daß jetzt der letzte Akt des Dramas
oeginnc . Den Abschluß werde der Endsieg Francos bilden . Das
Blatt weist daraufhin , datz die Besetzung der Mittelmeerküste , das
wichtigste Ergebnis des spanischen Bürgerkrieges , ohne Hinder¬
nis erfolgt fei , wie wenn es sich darum gehandelt hätte , eine
weitere Ortschaft auf dem seit 40 Tagen von der nationalen
Armee eingeschlagenen Vormarschweg zu besetzen und nicht
einen für den Bestand Rotspaniens lebenswichtigen Verkehrs¬
knotenpunkt .

„ In den nächsten Wochen mutz die

Entscheidung fallen .

Starke Beachtung der Erfolge Francos in London .

London , 16 . April . ( Funkmeldung .) Die Tatsache , daß
die nationalspanischen Truppen nunmehr die Mittelmeer -

küste erreichten und bereits einen 25 Kilometer breiten
Streifen an der Küste besetzt halten , wird in der Londoner

Morgenpresse groß verzeichnet . „ Daily Telegraph
" über¬

schreibt seine Meldung „ Franco schneidet Rotspanien in zwei
Teile . — Barcelona unfähig , Madrid zu helfen . — Unbewaff¬
nete Männer sollen Francos Vorstoß aufhalten . — Tausende
von Bauern auf der Flucht .

" 3m Bericht selbst heißt es , die
Lage der sowjetspanischen Häuptlinge sei
äußer st schwierig geworden . 3m Leitartikel schreibt das
Blatt , cs sei zwar gewagt , einen plötzlichen Zusammenbruch
vorauszusagen,

' aber die allgemeine Ansicht gche doch dahin ,
datz der rotspanische Bolschewistenausschutz zu spät reorgani¬
siert wurde und der Druck nun überwältigend geworfen sei .
3n den nächsten Wochen müsse sicherlich die Entscheidung
fallen .
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Die miinW Hegieiung erlögt ein klllatssAtzgesetz.

Strenge Verbote und Bestimmungen über die politische Betätigung .

Die Derjuhung des öffentBn Lebens in Ungarn .

52,8 v . H . jüdische Handelsangestellte , 55,8 v . H . jüdische Rechtsanwälte , 54,4 v . H . jüdische Ärzte .

Die Regierung begründet das Schutzgesetz .

Budapest , 15 . April . Die nunmehr dem Slbgeord -
netenhaus zugestellte Begründung der Regierung zum
Judengesetz nimmt in der Regierungs - und Rechts¬
presse einen hervorragenden Platz ein und wird säst
im Wortlaut widergegebeu . Die Begründung entrollt
ein erschütterndes Bild des jüdischen
Einflusses auf allen Gebieten des ungarischen
Lebens . Eindringliche statistische Angaben bekräftigen
die unerläßliche Notwendigkeit dieser Regierungsmah -
nahme .

Ausgehend von der ersten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts stellt die Begründung fest , daß das Judentum in
den letzten 90 Jahren von 241000 Personen auf 851378 Per¬
sonen angewachsen sei . Nachdem die Inden , wie üblich , zu¬
nächst das wirtschaftliche Leben an sich gerißen hätten , habe
sich das Judentum dann sämtliche geistigen Gebiete des
ungarischen Lebens angeeignet . Weder der Krieg noch die
Nachkriegszeit hätten dem unaufhaltsamen Vordringen der
Juden auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens einen
Damm fetzen können . Besonders in der Industrie habe sich die
Zahl der Juden erhöht . Die jüdischen Handelsangestellten
seien auf 52,8 v . H . an gewachsen . Die Statistik zeige , daß das
Judentum in Ungarn m jeder Beziehung im wirtschaftlichen
Leben ein weit größeres Gebiet einnehme als ihm zustehe .
Diese Erkenntnis habe bereits vor dem Kriege Unruhe her¬
vorgerufen . Die schweren wirtschaftlichen Verhältnisse der
Nachkriegszeit aber hätten in gesteigertem Maße die Auf¬
merksamkeit auf den Umstand gelenkt , daß das Judentum
trotz aller Wirtschafskrisen seinen Besitz noch zu steigern
vermochte .

Wie in der Industrie habe auch das Gleichgewicht
zwischen Juden und Nichtjuden in den freien Berufen
wiederhergestellt werden müssen , schon um eine Hebung der
traditionellen Werte des Ungartums herbeizuführen , da nicht
zu leugnen fei , daß jüdische Elemente niemals Träger und
Vermittler wahrer ungarischer Geistigkeit sein könnten .

Italiens Vorbereitungen für den

Besuch des Führers .

Parade von 50 000 Jungfaschisten . — „ Lohengrin " im Forum
Mussolini .

Rom , 15 . April . Während in Rom , Neapel und Florenz
die Vorbereitungen zum f e st l i ch e n Empfang des
Führers in vollem Gange sind , werden noch weitere Einzel¬
heiten über die Veranstaltungen bekannt , die anläßlich des
in ganz Italien mit immer größerer Spannung erwarteten
hohen Staatsbesuches vorgesehen sind .

So werden 50 000 Angehörige der faschistischen Jugend¬
organisation aus allen Teilen Italiens in den nächsten
Wochen nach Rom kommen , wo sie in einem großen Eemein -

schaftslager mit insgesamt 14 000 Zelten untergebracht wer¬
den . Die Anordnung der Zelte erfolgt in der Weise , daß aus
ihnen die Worte „ Führer

" und „ Duce "
erstehen . Der große

Tag der faschistischen Jugend wird sich auf dem

Flugplatz Centocelle abspielen , wo die 50 000 Jungfaschisten
unter dem Oberbefehl von Minister Starace in militärischen
und sportlichen Maßenvorführungen ihr Können zeigen wer¬
den . Den Höhepunkt der Kundgebung wird eine Parade der
50 000 in geschlossener Formation bilden .

„ Giornale d ' Jtalia " betont , diese Kundgebung werde dem

Führer nicht nur die Erfolge des Faschismus auf dem Gebiet
der Jugenderziehung vor Augen führen , sondern auch die

stolze Vaterlandsliebe , den soldatischen Geist , den Willen zur
Disziplin zeigen , der diese Faschisten und Soldaten von

morgen beseelt .
Unter den künstlerischen Darbietungen , die den Führer

in Italien erwarten , verdient auch die große Freiluft -

aufführung im Forum Mussolini besondere Er¬

wähnung , wo für den zweiten Akt aus „ Lohengri n “
, ge¬

waltige Bauten im Entstehen begriffen sind . Zur möglichst
naturgetreuen Wiedergabe des Antwerpener Schloßes werden

auf der 120 Meter breiten und 20 Meter über dem Erdboden

liegenden Bühne Koloßalkulißen errichtet , darunter ein über
40 Meter hoher Schloßturm .

Militäraktion in Tunis .

Gegen die Eingeborenenbewegung .

Paris , 16 . April . ( Funkmeldung .) Nach Auflösung der

nationalarabischen Neu -Destour -Partei , setzte am Freitag in

ganz Tunesien eine umfangreiche Aktion oer
Militärbehörden ein . Polizei , Mobilgarde und

Truppen fuhren in Militärkraftwagen durch die Städte ,
schloßen die Parteiräume und nahmen alle leitenden Persön¬
lichkeiten der Eingeborenenbewegung in Hast . Allein in Tunis ,
Souße , Sfax , Beja und Bizerta wurden 18 Neu - Destour -

ührer verhaftet . Seit vergangenem Samstag sind
rund 200 Verhaftungen vorgenommen worden .

Reichsumsatzsteuer in Österreich .

Berlin , 15 . April Nach Mitteilungen aus Österreich soll
die Reichsumsatz st euer ab 1 . Mai 1938 in Öster¬
reich eingeführt werden . Wir entnehmen hierzu österreichischen
Blättern das folgende :

„ Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium Fritz
Reinhardt hat vor Beamten der österreichischen Landes¬
finanzdirektion ausgeführt , daß nunmehr mit der An¬
gleichung der österreichischen Steuern an die Reichssteuern be¬

gonnen werden würde und daß dadurch auf verschiedenen Ge¬
bieten wesentliche Ermäßigungen eintreten würde . Dadurch
werde auch die Angleichung überhöhter Preis « an die Preise
im übrigen Reich möglich werden .

Ab 1 . April 1938 wird an die Stelle der österreichischen
Warenumsatzsteuer einschließlich des Krisenzuschlages die

reichsdeutsche Umsatzsteuer treten . Da das reichsdeutsche 11m -

fatzsteuerrecht den Krisenzuschlag nicht kennt , tritt hierdurch
eine wesentliche Entlastung für die österreichische Wirtschaft
ein . Außerdem bringt das reichsdeutsche Umsatzsteuerrecht
eine Reihe von Steuerbefreiungen und Steuerermäßigungen ,
die die österreichische Warenumsatzsteuer nicht kennt . Insbe¬

sondere ist nach reichsdeutschem umsatzsteuerrecht der Eigen¬
verbrauch der Landwirte mit einem Jahresumsatz von 10 000
RM . gleich 15 000 Schilling steuerfrei . Für die Landwirtschaft
gilt ferner nicht der allgemeine Steuersatz mit 2 v . H ., sondern
ein e rm ätzrgte r Steue r satz von 1 v . H . Da das

reichsdentsche Umsatzsteuerrecht die
'
Umsatzsteuer bei den klei¬

nen Unternehmern , deren Gesamtjahresfteuerschuld 20 RM .
gleich 30 Schilling nicht übersteigt , nicht erhebt , sind in Zu¬
kunft die Landwirte , deren Gesamtumsatz an andere Personen
im Jahr den Betrag von 2000 RM . gleich 3000 Schilling nicht
übersteigt , gänzlich steuerfrei . Daher wird ein großer Teil
der österreichischen Bauern , insbesondere der Eebirgsbauern ,
künftig völlig von der Warenumsatzsteuer befreit sein .

"

Wie wir hierzu erfahren , wird das Land Österreich ab
1 . Mai 1938 für die Umsatzsteuer als Inland angesehen wer¬
den Lieferungen aus dem alten Reichsgebiet nach dem Lande

Österreich werden daher keine steuerfreien und vergütungs -

berechtigten Ausfuhrlieferungen mehr sein . Entsprechendes
wird für die Lieferungen aus dem Lande Österreich nach dem
alten Reichsgebiet gelten . Einfuhranschlußlieferungen wer¬
den die Steuerfreiheft nicht mehr erhalten können , wenn die
Waren nach dem 30 . April 1938 aus dem Lande Österreich
eingeführt worden sind . Die Einfuhrumsatzsteuer ( Umsatz -

ausgleichssteuer , Ausgleichsbelastung ) wird ab 1 . Mai 1938
an der zwischen dem Lande Österreich und dem alten Reichs¬
gebiet vorläufig noch bestehenden Zollgrenze nicht mehr er¬
hoben werden , es sei denn , daß es sich um Waren nichtöster¬
reichischen oder nichtdeutschen Ursprunges handelt .

Die mit der Einführung der Reichsumsatzsteuer im Lande

Österreich verbundene Entlastung für die österreichische Wirt¬

schaft wird auch Preissenkungen ermöglichen , über die
der Reichskommißar für die Preisbildung in den nächsten
Tagen Anordnungen erlaßen wird .

Veremfachungsmahnahmen in der

Reichskulturkammer .

Verminderung des Personal - und Sachaufwands . — Bei -

tragsfenkung .
Berlin , 14 . April . Der Reichsminister für Volksaufklä -

runaund Propaganda hat in seiner Gingen schäft als Präsident
der Reichskulturkammer nachdrückliche Spar - und Ver¬

einfachungsmaßnahmen in der Reichskulturkammer
einschließlich sämtlicher Einzelkammern verfügt .

Die Reichskulturkammer erhält damit nach über vier -

iähriger Aufbau - und Beobachtungsarbeit den Rahmen , der
für ihre Aufgaben erforderlich , aber auch ausreichend ist .
Diese Aufgaben sind streng umgrenzt und gegenüber den

staatlichen Aufgaben geschrien worden . Kammeraufgaben
sind danach ausschließlich : den Berufsstand zu vertreten und

zu Betreuen ; der politischen Führung einen tauglichen und
bis an den einzelnen Berufsträger heran überwachten Be¬

rufsstand zur Verfügung zu stellen ; im übrigen nur noch die

Sonderaufgaben zu erledigen , die den Kammern vom

Ministerium ausdrücklich übertragen werden .
Diese Abgrenzung hat eine starke Verminderung des Per¬

sonal - und Sachaufwands möglich gemacht . Beiträge werden

grundsätzlich nur noch für Verwaltungszwecke erhoben . Das

Gesamtaufkommen der Kammern an Beiträgen konnte mit

Wirkung für das am 1 . April beginnende neue Haushalts¬
jahr um rund insgesamt 25 v . H . gesenkt werden . Diese
Senkung konnte sich aber bei der Bemessung der Beiträge um
deswillen noch wesentlich stärker auswirken , weil infolge der

günstigeren Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältniße in
vielen Kulturberufen die Kammern unabhängig von den

Beitragssätzen mit einem höheren Aufkommen an Beiträgen
rechnen können . So haben allein bei der Reichskammer der
bildenden Künste im abgelaufenen Jahr über 10 000 Mit¬

glieder ein höheres Einkommen aufzuweisen gehabt .
.Die Beiträge übersteigen nirgendswo mehr die Sätze

von 1 v . H . vom Einkommen oder % v . H . vom Umsatz . Dieser
Höchstsätze werden aber regelmäßig nur bei hohem Einkommen
oder Umsatz erreichtem übrigen sind sie herabgestustbis auf
% v . H . vom Einkommen oder ein Zehntel v . H . vom Umsatz .
Innerhalb dieses Rahmens sind die Beiträge in weit

stärkerem Maße als früher sozial gestaffelt worden .
Freigrenzen sind jetzt in allen Kammern eingeführt und

so bemessen worden , daß insgesamt 46 400 Kammermitglieder ,
d . i . ein Sechstel der Gesamtzahl , beitragsfrei sind .

Bukarest , 15 . April . Die Regierung erließ am

Donnerstagabend das schon seit einiger Zeit angeknn -

digte Staatsschutzgesetz , welches alle bisher auf

diesem Gebiet erlaßenen Bestimmungen zusammeusaßt
und ergänzt .

Das Gesetz verbietet jede Propaganda , die auf die Ände¬

rung der Regierungsform abzielt oder Vermögensaufteilung ,
Steuerbefreiung und Klaßenkampf zum Ziele hat . Kirchen ,
Schulen und andere öffentlichen Gebäuden dürfen zu poli¬
tischen Zwecken nicht benutzt werden . Kein Priester darf einen
Eid ablegen , der nicht durch ein Gesetz vorgeschrieben ist . Ver¬
boten wird ferner das Marschieren in geschloßenen Kolonnen ,
das Singen politischer Lieder , die Bildung bewaffneter , miki -

tärähnlicher Verbände zu politischen Zwecken und die Verbrei¬

tung von politischen Flugschriften und Zeichnungen . Für die

Durchführung solcher verbotener Ziele darf von Ausländern
kein Geld ^ genommen werden .

Sämtliche politischen Parteien , Verbände und Bereini¬

gungen aller Art find ansgelöstz ihre Neubildung ist ver¬

boten . Die erlaubte politische Betätigung der Staats¬
bürger wird in einem neuen , eigenen Gesetz noch geregelt .

Die Zeitungen , die früher Sprachrohr politischer
Gruppen waren , können verboten werden . Öffentliche Be¬
amte und Studenten dürfen an keinerlei politischen Kund¬
gebungen teilnehmen , widrigenfalls sie ihrer Stellung ent¬
hoben bzw . von den Hochschulen ausgeschloßen werden können .
Handelsgesellschaften , die verbotene politische Handlungen för¬
dern , werden mit Geldstrafe bis zu 500 000 Lei belegt , ihre
Leiter außerdem auch persönlich bestraft . Gasthäuser , Gast¬
stätten und alle anderen Lokale können , falls sie di « öfsent -
liche Ruhe gefährden , oder als politische Versammlungsstätten
gebraucht werden , geschloßen werden . Alle Übertretungen des
Staatsschutzgesetzes werden vom Militärgericht abgeurteilt .
Richter , die auf Grund dieses Gesetzes böswillige Strafen ver¬
hängen oder freisprechen , werden bestraft . Als Strafen sicht
das Staatsschutzgesetz Gefängnis von sechs Monaten bis zu
Mei Jahren und Geldstrafen von 10 000 bis 20 000 Lei vor .
Außerdem hat der Innenminister das Recht , gewißen Per¬
sonen einen Zwangsaufenthalt für die Dauer von sechs Mo¬
naten bis zu einem Jahr anzuweisen .

Schließlich weist die Begründung auf die Notwendigkeit
des Wirkens der Preße im nationalen und christlichen Geist
hin . Eine umfaßende statistische Übersicht weist die V e -

teiligung des Judentums an der Press «
allein in Budapest mit 35,3 v . H ., am Theater¬
leben mit 30,3 v . H . aus . Der Anteil der jüdischen Rechts¬
anwälte für Budapest betrug int Jahve 1930 55,8 v . H ., und
der jüdischen Ärzte 54,5 v . H . Dabei gilt diese Statistik nur
für das konfessionelle Judentum !

Abschließend stellt die Begründung die Dringlich¬
keit des Inkrafttretens des Judengesetzes sofort nach Ver¬
kündung besonders heraus . Sollten sich Unternehmungen
diesen Bestimmungen widersetzen oder versuchen , das Gesetz
zu umgehen , so stellt di « Regierung zu Lasten des Unter¬
nehmens einen behördlichen Leiter an die Spitze des Be¬
triebes , der die Geschäftsführung so lange beibehalt , bis das
Unternehmen seinen Verpflichtungen nachgekommen ist .

Ungarische Juden treiben Boykotthetze .

Unglaubliche Verdächtigungsmanöver .

Budapest , 15 . April . Die Polizei hat am Freitag
hundert jüdische Angestellten verschiedener Firmen einem
strengen Verhör unterzogen , die beschuldigt werden , Flug -
zettel hergestellt und verteilt zu haben , in denen das
Judentum zum Boykott rein ungarischer Unter¬
nehmen aufgefordert wird . Es handelt sich
anscheinend um eine Protestaktion jüdischer Kreise gegen
das Judengesetz der Regierung .

In den letzten Tagen war in den Straßen Budapests
eine große Anzahl solcher Flugzettel zur Verteilung gelangt ,
und einige jüdische Zeitungen fühlten sich sogar veranlaßt ,
die Hilfe der Polizei gegenüber diesem , den Pfeilkreuzlern
von den Inden in di « Schuhe geschobenen Störungsatt anzu -

rufen . Die Polizei hat bisher zehn jüdische Hand¬
lungsgehilfen in Haft behalten , wodurch der
Beweis für den wahren Ursprung der Hetze klar erbracht ist .
Di « polizeilichen Erhebungen dauern an .

Amerika baut 45 000 - Tonnen -

Schlachtschiffe .

Der Marineausschuß des Senats genehmigt die Mittel für
drei Schlachtkreuzer .

Washington , 15 . April . ( Funkmeldung .) Nach längeren
Verhandlungen genehmigte der Marineausschuß des Senats
am Freitag die Flottenaufrüstungsvorlage , die

insgesamt 1156 Millionen Dollar vorsteht . Dieser
Betrag übersteigt den vom Mgeordnetenhaus bereits ange¬
nommenen Gesamtbetrag um 35 Millionen Dollar .

Senator Walch , der Vorsttzende des Ausschußes , erklärte ,
der Ausschuß habe die Änderungen der Flottenvorlage gutge -

heißen , um dem Marineministerium den Bau von drei
45 000 - Tonnen - Schlachtschiffen zu gestatten .
Die Baukosten für jedes dieser Schiffe werden auf 90 Mil¬
lionen Dollar geschätzt .

Der Marineausschuß des Senats hat ferner die Erhöhung
des Tonnengehalts der beiden vorgeschlagenen Flugzeugträger
genehmigt sowie den Bau von 26 Hilfsschiffen gegenüber den
22 , die tn der Flottenoorlage des Abgeordnetenhauses vorge¬
sehen waren . Gestrichen hat der Ausschuß aus der Vorlage
den Posten von 15 Millionen Dollar für Versuchszwecke der
Marine .

Kriegsvorbereitungen in Fernost .

Verdächtige sowjetrußifche Maßnahme » .

Warschau , 15 . April . In polnischen Agenturmeldunaen
aus Tokio wird darauf hingewiesen , daß die sowjetischen
Konsulate Reisenden , die sich durch Sibirien nach Europa
begeben wollen , keine Durchreise - Sichtvermerke
mehr erteilen . Dieses Vorgehen habe militärische
Gründe , denn die sibirische Eisenbahn sei jetzt vollständig
durch Transporte von Kriegsmaterial und Truppen für den

Fernen Osten in Anspruch genommen . Die sowjetrußischen
Reisebüros im Fernen Osten hätten vom Verkehrskommißariat
in Moskau sogar Anweisung erhalten , keine Fahr¬
karten für die Transsibirische Bahn mehr zu verkaufen .

Die polnische Preße steht in der Einstellung des Per¬
sonenverkehrs auf der transsibirischen Bahnlinie Anzeichen
für kriegerische Vorbereitungen der Sowjets
im Fernen Osten .

Marschall Tschiangkaischek verwundet .

Eine unbestätigte japanische Meldung .

Tokio , 15 . April . Der Sprecher des japanischen Außen¬
amtes teilte mit , daß ziemlich sichere Nachrichten darüber oor -
lägen , daß Marschall Tschiangkaischek bei dem japa¬
nischen Fliegerangriff auf Tschangscha am 10 . April an
beiden Beinen verwundet worden sei . Auch Minister
T . V . Soong sei von einem Geschoß getroffen worden und habe
Bauch - und Magenverletzungen erlitten . Eine Bestätigung
dieser Meldung aus anderen Quellen liegt bisher nicht vor .

Mahatma Gandhi beim Bizekänig von Indien

London , 15 . April . Der Vizekönig von Indien , Lord
Linlithgow , empfing am Freitag Mahatma
Gandhi zu einer Unterredung . Einer amtlichen Mittei¬
lung zufolge wurden allgemeine Fragen besprochen .

Neue Zusammenstöße zwischen Eingeborenen und
brittschen Soldaten .

London , 15 . April . Einer Meldung aus Neu - Delhi
( Indien ) zufolge wurde bei einem Zusammenstoß zwischen
aufständischenStämmen und britischen Truppen in den Bergen
nördlich von Spiitoi am Donnerstag ein britischer Offizier
getötet . ______________________

Der englische Kriegsminister in Neapel .

Weiterflug nach Malta .

Rom , 15 . April . Der englische Kriegsminister Höre ,
Velisha ist am Freitagnachmittag an Bord eines Militär¬
flugzeuges in Neapel eingetroffen , wo er vom Präfetten und
hohen faschistischen Beamten sowie dem englischen Konsul be¬
grüßt wurde . Hore - Belisha wird Samstagvormittag feilten
Flug nach Catania und Malta fortsetzen .
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Verkehrsposten in schmucker Uniform .

Seit Karfreitag sehen wir , wie bereits in anderen
deutschen Großstädten auch bei uns die Verkehrsposten in
ihrer neuen schmucken Uniform . Zu dunkler Hose mit rotem
Streifen wird eine weihe Jacke getragen und eine ebensolche
Klappmütze , das Lederzeug ist in brauner Farbe . Bisher
wurden zwei Posten eingesetzt und zwar an der Kreuzung
Wilhelm ft ratze — Frankfurter Stratze und an
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Die neue Uniform wird allgemein bewundert .
( Photo : Espert , K .)

dem Schnittpunkt Wilhelm st ratze — Taunus - und
Sonnenberger Stratze . Die beiden Beamten haben
neben der Verkehrsregelung gleichzeitig die Aufgabe , darüber

zu wachen , datz keine Lastfahrzeuge die Wilhelm -
'

und Sonnen -

oerger Stratze befahren , für die von jetzt ab bis 15 . Oktober
im Interesse der Kur für die Zeit von 11 Uhr vormittags bis
6 Uhr morgens ein Fahrverbot erlassen worden ist .

Neuer Verkehrsweg für Radfahrer .
Der frühere Reitweg im Zuge des Bismarck - und

Kaiser - Friedrich - Ringes , beginnend am Sedanplatz
bis zur Einmündung der Adolfsallee in die Ringstraße , ist
von jetzt ab als Radweg nur für den Fahrrad -
verkehr vorbehalten .

Wiesbaden in Festfreude .

Zahlreiche Gäste haben unsere Stadt zum Osteraufenthalt
gewählt .

Je näher die Tage heranrücken , die uns Erholung und

Freude bringen sollen , desto stärker macht sich der Eifer
bemerkbar , der jeden einzelnen erfaßt , alles zu tun , die
kommenden Feierstunden umfassend vorzubereiten . Der Eifer
steigert sich bei vielen in einem Maße , Latz man fast an eine

Fieberkurve denken mutz , die zu beängstigender Höhe empor¬

schnellt . Gradmesser sind in diesen Vorfeiertagen die Geschäfts¬
räume , in denen sich die Käufer zusammenscharen , um ihre
aufs höchste gesteigerte Aktivität zu bestätigen . An was gilt
es aber auch nicht alles zu denken . Die Merkzettel weifen eine

sonst nie erreichte Länge und Beschriftung auf , und ohne sie
wäre es unmöglich , an alles zu denken . Nicht nur die Haus¬
frau , die für das leibliche Wohl der Familie zu sorgen hat ,
jeder und jede hat noch etwas zu beschaffen , was zu einer
vollkommenen Feiertagsstimmung unbedingt notwendig ist .

„ Grotzer Preis der Nationen .

"

Ein tanzfportliches Ereignis im Rahmen von » Wiesbadens Maiwochen " .

Erfolge unseres Meisterpaares .

Wiesbaden als Kurstadt und Badeort von internatio¬
naler Bedeutung bat auch in gesellschaftlicher Beziehung Auf¬
gaben zu erfüllen , die , vor allem im Hinblick auf den aus¬
ländischen Besucher , vielleicht von gleich grotzer Bedeutung
sind wie die anderen Zweige des Kurbetriebes : Sorge um
Gesundung und Erholung seiner Gäste sowie Pflege von
Kunst , Kultur und Unterhaltung . Eesellschaftsabende . Tanz¬
tees . Modeschauen und glanzvolle Ballfeste nehmen in dem
Jahresvrogramm der Kur - und Bäderverwaltung einen festen
Platz ein . Gute Tanzorchester und , wie es in den Sommer¬
monaten geschieht , ein anerkanntes Tanzpaar tragen wesent¬
lich dazu bei . diesen Veranstaltungen die vornehme und
elegante Rote zu geben , die der East in einer Weltkurstadt
vorzufinden wünscht . Auch die führenden Hotels können viel
mit dazutun . den Ruf Wiesbadens als Pflegestätte froher
Geselligkeit weiter zu steigern .

Glanzpunkte des Wiesbadener Eesellschaftslebens sind
bereits seit Jahren die grotzen Tanzturniere , die all¬
jährlich im Frühjahr und Herbst im prunkvollen Rahmen
des grotzen Kurhaussaales durchgefllhrt werden und bei
denen nicht nur die besten deutschen Amateurtanzpaare ihre
Kunst zeigen , vielmehr auch die Spitzenleistungen ausländi¬
scher Tanzpaare bewundert werden können . Wiesbaden hat
im internationalen Gesellschaftstanz durch diese Turniere
seit Jahren einen guten Klang , der seit Herbst 1937 noch
dadurch bedeutend gesteigert worden ist , datz es erstmalig
ein Wiesbadener Paar , Herr und Frau Teyvel
vom Blau - Orange - Klub , war , das den deutschen Titel
eines Amateurmeisters im Gesellschaftstanz
gegenüber einer starken Konkurrenz erringen konnte .

Wir hatten Gelegenheit , uns mit Herrn T e y v e l über
den Gesellschaftstanz zu unterhalten , und wir haben uns ge¬
freut , zu hören , datz unser Meisterpaar auch in den letzten
Monaten im In - und Ausland von Erfolg zu Erfolg ge¬
schritten ist . Überall wurden Inge und Otto T e y v e l aufs
herzlichste begrüßt und ihre Tänze fanden nicht nur bei den
Leuten vom Fach die ihnen gebührende Würdigung , auch
Presse und Publikum des Auslandes zollten dem Wies¬
badener Paar begeisterte Anerkennung . In Laibach ( Jugo¬
slawien ) ertanzten sie sich den ersten Platz in der Mittel¬
europäischen Meisterschaft , in Oslo die Meisterschaft von
Norwegen . Als Graz noch „ Ausland " war . holten sie stch
dort die österreichische Meisterschaft . Otto Teypel erzählt
uns . wie sie gerade hier begeistert gefeiert wurden , wie
ihnen das Publikum — ganz im geheimen , versteht tzch —
den deutschen © rufe entbot und seiner Sympathie für das
Dritte Reich Ausdruck gab und wie sogar im stillen im Tanz¬
saal Polizei aufgeboten worden war , um unter Umstanden
allzu lebhafte Demonstrationen für das deutsche Paar zu
unterbinden . , „ .. .....

Den letzten grotzen Erfolg hatte unser Meisterschaftspaar
kürzlich in Kopenhagen bei der Ermittlung des
Europa m ei st er s . Hinter dem besten Paar des Kon¬
tinents Wells ( England ) und dem dänischen Meister Ras¬
mussen ertanzte T e y p e l unter 18 Paaren internationa¬
ler Spitzenklasse den 3 . Platz . Diese drei Svitzenpaare der
europäischen Meisterklasse starten bei dem am 21 . Mai im

U

Das deutsche Meisterschaftspaar im Amateur -Gesellschaftstanz
Herr und Frau Teypel , Wiesbaden .

( Photo : v . Braun - K .)

Rahmen von „ Wiesbadens Maiwochen " im Kurhaus statt¬
findenden „ Grotzen Preis der Nationen “

, zu dem
neben besten deutschen Vertretern auch die bedeutendsten
Svitzenpaare des Auslandes bereits gemeldet haben . Wells /
Sissons ( England ) sind ja in Wiesbaden keine Unbekannten ,
das dänische Paar startet dagegen zum erstenmal im Kur¬
haus .

Inge und Otto Teypel vertreten kurz nach dem Wies¬
badener Turnier bereits am 26 . Mai die deutschen Farben
in B l a ck p o o l , wo rund 120 Paare um die englische
Meisterschaft tanzen . Für unsere Kurstadt sind die Aus -
landsstarts des Wiesbadener Paares von nicht zu unter¬
schätzendem propagandistischem Wert , wie auch umgekehrt die
Wiesbadener Tanzturniere , die der der , Reichstheater¬
kammer angeschlossene Reichsverband zur Pflege
des Gesellschaftstanzes in Verbindung mit der
Kur - und Bäderverwaltung durchführt , als Werbe¬
mittel für Wiesbaden als Pflegestätte vornehmer Gesellig¬
keit eine beachtliche Rolle svielen . W . P .

Ein froher Eifer ist es , von dem alle erfaßt sind und de » das
Geld schneller rollen läßt . Bedenkenlos wird mancher Spar¬
groschen umgesetzt , um anderen eine Aufmerksamkeit zu be¬
reiten . Wieviel Freude allein birgt schon das Auswählen .
In mannigfaltiger Fülle sind die vielen schönen Dinge an¬

gehäuft , die geeignet sind , unsere Festesfreude zu erhöhen . Ist
doch mit Ostern die Zeit gekommen , in der die Wintersachen
endgültig verschwinden , um den neuen , schönen Frühjahrs¬
sachen Platz zu machen . Längst hat ja die Natur begonnen ,
sich zu schmucken und willig folgen wir Menschen jetzt diesem
guten Beispiel .

Die vielen Gäste , die das Straßenbild der Weltkurstadt
beleben , sind bereits festlich gestimmt und voll aufnahme -

freudiger Erwartung . Die Zahl der parkenden Wagen mit

auswärtigen und auch ausländischen Nummernschildern war

schon am Gründonnerstag und Karfreitag sehr beachtlich und

noch steigert sich ständig die Fülle in den Straßen . Die an sich
riesige Zahl der Zimmer in den Wiesbadener Hotels und

Fremdenheimen ist schon restlos belegt und man wird alle

verfügbaren Privatzimmer heranziehen müssen , um der

immer noch anhaltenden Nachfrage entsprechen zu können .

Die weltberühmte Frühlingsstadt Wiesbaden hat ihre
Anziehungskraft aufs neue bewiesen und sie wird alles auf -
hieten , um ihren Gästen den Aufenthalt zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis werden zu lasten . _____________________

sch.

Die Taimiden tagten .

Die Jahreshauptversammlung ist Eipfelraft in der
Verwaltungsarbeit .

Der Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden , ist stets
bestrebt gewesen , über den Wandergedanken hinaus die Ver¬
bundenheit des Menschen mit der Natur zu fördern , seine
Liebe zum Vaterland und Heimatboden , in dem alle Kultur
und Kunst verwurzelt ist . zu vertiefen . Es galt , die Mit¬
glieder zum grotzen Heimaterlebnis zu führen . Von den
mannigfachen Arbeiten , die zur Erreichung dieses hohen
Zieles notwendig sind , legte nun wieder die Jahreshauptver¬
sammlung ein beredtes Zeugnis ab . Nach dem Sängergrutz
und zwei frischen Wanderliedern , von der Gesangsabteilung
klangschön vorgetragen , eröffnete Ortsgrupvenführer
K I a g e s die Versammlung und begrüßte besonders den stell¬
vertretenden Eebietsführer Rödding ( Frankfurt ) , den
Landschaftsführer und Ehrenvorsitzenden Freund , sowie
den Wanderkameraden Heinrich W o t b e ( Mainz ) . Der
Redner gab einen Gesamtrückblick über das abgelaufene Jahr
und würdigte dabei die Verdienste seiner verschiedenen Mit¬
arbeiter . die unermüdlich gearbeitet haben u . a . an Wege¬
markierungen . der Neuauflage von Wegekarten , am Ausbau
der Bücherei , den Wanderungs - Zusammenstellungen und an
der geselligen Ausgestaltung . Ortsgrupvenführer Klages
gab dann die für den Bund sehr erfreuliche Nachricht bekannt ,
daß der Wiesbadener Verschönerungsverein , der dem Kur -
und Verkebrsverein jetzt angegliedert ist , von sich aus
Wirtschaftsgebäude und Turm vom Schläferskovf dem Tau -

KcirfrsitagLleonrisi ' t im Kurhaus .

Giuseppe Verdis Requiein .

Aks Rossini 1868 starb , tat sich die Elite der italienischen

Musiker zusammen , um den Manen des Schwans von Pesaro
ein gemeinsames Opfer darzubringen : eine Totenmesse zu
der jeder Komponist einen Teil beizutragen hatte . Der schone
Gedanke stammte von Verdi und wurde auch ausgeführt , aber

wegen nichtiger äußerer Hinderniste gelangte das Gemein¬

schaftswerk nicht zur Ausführung . Bei der Verteilung der

einzelnen Abschnitte war Verdi das abschließende „ Libera me "

zugefallen . Wenige Jahre später bot sich ihm ein Anlag , sich

dieser Arbeit zu erinnern . 1873 starb der Dichter Alessandro

Manzoni , dem Verdi in jenen politisch bewegten Jahren

menschlich und geistig sehr nahe getreten war . Zu seinem Ge¬

denken schuf er unter Benützung des vorhandenen Fragments
das Requiem , das am Jahrestage des Begräbnisses in der

Mailänder Markuskirche zu ersten Aufführung gelangte und

bald darauf in der Scala mehrfach mit ungeheurem Erfolge

wiederholt wurde , der ihm seither in der ganzen Welt treu

geblieben ist .
Unter dem Eindruck einer Ausführung des Requiem

schrieb Hans von Bülow jenen berühmt gewordenen Brief an

den italienischen Meister , in dem er bekannte , sich vor achtzehn

Jahren einer „ gran bestialit » giornakistica
" schuldig gemacht

zu haben , als er sich vom Standpunkt des einseitigen Wagne¬
rianers aus abschätzig über den Opernkomponisten Verdi aus¬

gelassen hatte . Studium und Aufführung des Requiems

hätten ihn zu Tränen gerührt und ihm die Augen für , die

Größe des „ Wagners unserer teuren Verbündeten "
geossnet .

Bülow hätte dieses „ Bekenntnis eines zerknirschten Sünders '

gewiß nicht verfaßt , wenn er im Requiem nur ein kirchliches

Eebrauchswerk üblichen Stils , wenn er darin nicht ein den

späteren Opern , der „ Aida " und dem „ Otello "
, durchaus eben¬

bürtiges und vergleichbares Werk gesehen hätten . Verdis

Requiem ist , mindestens im gleichen Maße wie Beethovens

Missa solemnis , die selbständige Schöpfung eines tief gläu¬
bigen , aber nicht kirchlich gebundenen Geistes . Ihm mit den

Maßstäben der „ Kirchlichkeit
" des Stils nahekommen zu

wollen , wäre grundsätzlich oersehlt . Der Verdi des Requiems
ist derselbe wie der Verdi der „ Aida "

, und das bedeutet , zu¬
mindest für den , der die Welt der Oper nicht nur als eine

trügerische Scheinwelt betrachtet , keinen Anlaß , dem Werk mit

unangebrachten Vorbehalten gegenüberzutreten .

Chor , Orchester und Solisten stehen beim Vertuschen Re¬

quiem vor gleich dankbaren Aufgaben . Die Richtschnur ihrer

Lösung heißt : klanglicher Wohllaut , äußerste Verfeinerung
farblicher Schattierung , individuelle Freiheit der dramatischen

Linienführung . Leichtbeweglichkeit des Temperaments , der

Siimmgebung und Klangtönung ist ihre erste Voraussetzung ,
und hier liegt zugleich der Grund , warum uns südländische
Interpreten bei der Wiedergabe eines derartigen Werks einen

merkbaren Vorsprung voraus haben . Bei der diesmaligen

Aufführung am Karfreitag im Kurhaus bestätigte sich das an
der Leistung des Tenoristen Salvatore Salo a t i , der seine
nicht eben große , aber schlanke und biegsame Stimme mit der

rechten Geschmeidigkeit einsetzie , ohne seinen Part mit „ Aus¬

druck "
zu überladen . Auch der Bariton Hans Hager er¬

freute durch einen vornehm lyrischen Ton . Luise Richartz

sang die Mezzosopranpartie mit der von ihr gewohnten
Sicherheit und Wärme . Eine besonders schwierige Aufgabe

fiel der Sopranistin Marieluise Has selb urg zu , schwierig
in den Ansprüchen an die Einheit von dramatischer Begabung
und schwereloser Tongebung in den höchsten Lagen . Die

respektable Leistung der stimmbegabten Sängerin wurde leider

durch die zu tiefe Intonation empfindlich beeinträchtigt .

Der Chor ( Cäcilienverein , Bachchor , Mitglieder
des B i e b r i ch e r M ä n n e r q u a r t e 11 s ) war höchst ge¬
wissenhaft und sorgfältig vorbereitet . Musikdirektor August
Vogt hatte keine Mühe , keine Last gescheut , um dem ihm an -

oertrauten Verein die letzte Sicherheit der Tonführung , der

Einsatzgenauigkeit , der Dynamik zu verleihen . Kapellmeister
August König ( Mainz ) hat ihm dabei zur Seite gestanden .

über welch solides Material der Chor verfügt , darüber
braucht an dieser Stelle nichts Neues mehr gesagt zu werden ,
überansprucht wurde es nicht . Das Kurorchester spielte
mit gewohnter Zuverlässigkeit . Hier wären freilich mitunter
noch weit duftigere , geheimnisvollere , ätherisiere Wirkungen
zu erzielen gewesen , namentlich bei den solistischen Ensemble¬
stellen . Ein pianissimo kann bei Verdi garnicht leise und
schwerelos genug sein .

Der Saal war sehr gut besucht . Man nahm in Ehrfurcht
und Schweigen im Sinne des Feiertags das Requiem auf ,
worin wir eine umso höhere Anerkennung für Werk und
Wiedergabe erblicken . Dr . Wolfgang Stephan .

* Eröffnung der Ausstellung » Rätsel der Urwaldholle .
Vor einem Ärets geladener Gäste , unter ihnen der deutsche
Nationalpreisträger Dr . Filchner sowie Vertreter der
brasilianischen Botschaft , eröffnete Oberbürgermeister und
Stadtpräsident Dr . Livvert am Donnerstagmittag im ehema¬
ligen Reichshallentheater in Berlin die Ausstellung
der Deutschen Amazonas - und Jary - Expedition „ Rätsel der
Urwaldhölle "

, die der Allgemeinheit die wissenschaftliche und
jagdliche Ausbeute dieser großen deutschiw „ «rorschungsexvedi -
tion zugänglich macht . Rund 3000 Trophäen aus der süd -
amerikanischen Urwaldwildnis und annähernd 1500 aus dem
Kulturbesitz von drei bisher nahezu unbekannten Jndianer -
stämmen werden Bier gezeigt , bevor sie Museen und Institu¬
ten zur wisienschaftlichen Auswertung übergeben werden . Dr .
Livvert stellte in seiner Ansprache mit stolzer Genugtuung
fest , datz Deutschland beute wieder über einen gutgeführten
Forschernachwuchs verfüge , und datz Namen wie Schulz -
Kamvfhenkel , Gerd Kahle und Gerhardt Krause durch die
ganze Welt gegangen seien .

* Eine Dürer - Sinfonie . Der westdeutsche Komponist
Georg Haren hat eine dreisätzige Sinfonie geschrieben , die
eine musikalische Ausdeutung von Dürers berühmtem
Kuofersiich „ Ritter . Tod und Teufel " geben soll . Haren ver¬
lachte . den gedanklichen Inhalt des Stiches in Musik umzu¬
setzen . Die Sinfonie wurde von Generalmusikdirektor Hugo
Balzer in Düsseldorf im Rahmen eines städtischen Orchester¬
konzertes zur Uraufführung gebracht .
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Die Wintermonate sind eine starke Belastungsprobe für
die Gesundheit . Besonders Kinder befinden sich , ohne eigent¬
lich krank zu sein , am Ende des Winters oft in einem
Zustand der Erschöpfung und Schwäche , welcher demjenigen
nach schwerer Krankheit ähnlich ist . Die Ursache ist eine
leichte Störung des Stoffwechsels , die durch die winterliche
Lebens - und Ernährungsweise bedingt ist .

Ein gutes Kräftigungsmittel dürfte in dieser Zeit
besonders angebracht sein . Geben Sie Ihrem Kinde zur
Avvetitsteigerung und Kräftigung täglich einen Löffel
Bioferrin , welches auf den Allgemeinzustand günstig ein¬
wirkt und das körperliche Wohlbefinden und frische Aus¬
sehen bald wiederherstellt . Es ist wohlschmeckend und für
Magen und Darm unschädlich .

ZbX

Jbayer
VrV

— Die Kennziffer der Groghandelspreise stellt sich für
den 12 . April , wie in der Vorwoche , auf 105,6 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7
( uno .) , Kolonialwaren 89,7 ( unv .) , industrielle Rohstoffe und

Halbwaren 93,8 ( minus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren
126,0 ( uno .) .

— Bilder , die sie nicht erreichte « . Ein aptes Photo ist
als Andenken immer begehrt . Aber man sollte sich doch die

iMotographen etwas genauer ansehen , bevor man Aufträge
gibt und darauf sogar Anzahlungen leistet . Der ehrbare
Photographenmeister und die Innung sind aufs beste bemüht ,
alle unlauteren Elemente aus ihren Reihen fernzuhalten . Sie

benötigen dabei aber auch die Mithilfe des Publikums . Keine

Aufträge an Leute , deren Zuverlässigkeit nicht vorher geprüft
ist . Die Kriminalpolizei sucht gerade jetzt wieder einen sogen .

„ Wanderphotographen
"

, der sich in den äußeren Stadtteilen
Wiesbadens geschickt seine Opfer suchte und Anzahlungen ein¬

strich , die er mit dem Namen „ W . Simon , Frankfurt a . M .
"

quittierte . Die versprochene Lieferfrist von 4 Tagen verging ,
Bilder und Geld waren nicht zu sehen . Wer von dem

Schwindler betrogen worden ist , melde sich bei der Kriminal¬

polizei , Zimmer 80 .

— Solche Rohlinge gehören empfindlich bestraft . Wie
die Kriminalpolizei mitteilt , wurde in der Nacht zum
10 . d . M . einem alten Invaliden , der im Distrikt Nonnen¬
trift einen kleinen Garten besitzt , aus seinem dortigen Hasen¬
stall drei Hasen ( belgische Riesen ) gestohlen . Die Tat ist
umso verwerflicher , als es sich bei dem einen Tier um eine
Häsin handelte , die erst einige Tage vorher Junge geworfen
batte , die nun eingehen werden . Jede auch noch so gering¬
fügige Mitteilung , die zur Ermittlung der Gauner und Roh¬
linge führen kann , nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 88 ,
entgegen .

— Sachbeschädigungen an Autos . Nachdem erst vor
einigen Wochen auf der Straße abgestellte Autos des Nachts
beschädigt wurden , sind in der Nacht zum 13 . 4 . wiederum
drei Autoverdecks zerschnitten worden . Der eine Wagen
stand vor dem Hause Loreleiring 5 , die anderen vor Östlicher
Straße 6 und Rbeingauerstraße 3 . Die Tat ist vermutlich
nach 4 Uhr morgens ausgeführt worden . Es ergebt an alle
Volksgenossen die Bitte , der Polizei bei der Ermittlung der
Täter bebilflich zu sein . Achtet auf verdächtige Personen und
übergebt sie der Polizei ! Mitteilungen , die auf Wunsch ver¬
traulich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 82 — 84 .

— Die Kiuderwagendiebin , auf die das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

gemäß Bericht der Kriminalpolizei am 7 . April auf¬
merksam machte , konnte bereits am Tage nachher durch An¬

gaben aus der Bevölkerung ermittelt und dem Richter vorge¬
führt werden . Es stellte sich heraus , daß sie auch für eine

Reihe Fahrraddiebstähle in Frage kam . Insgesamt wurden

ihr fünf Diebstähle von Herrenrädern nachgewiesen . Bei der
Täterin handelt cs sich um eine Frau Dorothea Schwamm .
Wer hat von

'
dieser Frau weitere Sachen , insbesondere Fahr¬

räder gekauft oder in Pfand genommen ? Die Betreffenden
werden aufgefordert , sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 82 ,
zu melden , falls sie nicht in den Verdacht der Hehlerei
kommen wollen .

— Geschädigte gesucht . Hier wurde ein Schwindler fest¬
genommen . der sich als Justizbeamter , insbesondere als
Justizwachtmeister , ausgab und Damenbekanntschaften zu
machen versuchte . Bei passender Gelegenheit stahl er dann
Geldbeträge . Geschädigte , auch diejenigen , welche nur die
Bekanntschaft des Schwindlers gemacht haben, , werden ge¬
beten , sich auf Zimmer 93 der Kriminalpolizei zu melden .

— Festgenommen wurden 5 Personen wegen Diebstahls ,
2 wegen schweren Diebstahls , 1 wegen Unterschlagung .
1 wegen Untreue , 4 wegen Betrugs , 2 wegen Vergebens nach
8 175 RStEB .. 1 wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses ,
1 wegen Körperverletzung . 2 wegen Bedrohung , 2 wegen
Trunkenheit . 1 Bettler und 5 Frauenspersonen wegen nächt¬
lichen Umhertreibens . Die Mehrzahl der Festgenommenen
wurden dem Richter vorgeführt , der Haftbefehl erließ .

Weihe der Theaterkolonnade

Oberbürgermeister Dr . Mix sprach zur Eröffnung .

Auf dem Bilde ist auch eines
erkennen .

der Sternbilder zu

Photo Espert — K .

fanden sich Deckenbürsten , Ringpinsel . Klubbenpinsel und eine
Kollektion Strich - und Malvinsel , welche auf Karton ge¬
heftet sind . Alle Pinsel tragen das gevrägte Fabrikzeichen
„ Die gute Marke Storch " und das Bild eines Storches .

Das Wetter .

Im ganzen freundliche , aber nicht ganz störungsfreie
Ostertage .

Die Weiterentwicklung der letzten Zeit hat nicht nur
unsere nicht allzu viel versprechende Erwartung bestätigt ,
sie zeigt auch , daß wir nach dem sonnigen und sehr warmen
März jetzt wesentlich bescheidener sein müssen . Während es
an den Tagen um Frühlingsanfang um 5 bis 10 Grad zu
warm war , haben wiederholte Kaiilufteinbrüche seit Ende
des Vormonates eine erhebliche Abkühlung gebracht , in deren

Verlauf die Temperaturen am vorigen Wochenende durch¬
schnittlich 5 Grad unter die jahreszeitlichen Normalwerte

herabsanken . Tagsüber wurden nur 8 Grad erreicht und

nachts traten Fröste auf , die im Stadtgebiet wenige Zehntel ,
in der Rheinebene und im Lahntal aber bis zu 5 Grad unter
Null lagen . Glücklicherweise war dabei das charakteristische
Aprilwetter nur von kurzer Dauer , die an und für sich nur

gering gewesenen Niederschläge hörten schon Sonntag wieder

auf und reichlicher Sonnenschein ließ die Kälte nicht gar zu
unangehnem empfinden . Am Montag setzte Erwärmung ein ,
die von Dienstag an normale Temperaturen brachte . Die

zunehmend milderen Meeresluftmassen , die mit nordwest¬
lichen Winden herangeführt wurden , waren zwar verhältnis¬
mäßig feucht , doch kam es nur am Mittwoch zu stärkerer
Trübung und zu einzelnen leichten Regenfäpen . Von Grün¬

donnerstag an herrschte zeitweise aufheiterndes , trockenes
und mildes Wetter , das sich heute Samstagfrüh weiter

besserte und bei dem die Temperaturen zunächst noch ansteigen
werden .

Die Wetterlage wurde durch ein kräftiges Hochdruck¬
gebiet bestimmt , das der Kaltlufteinbruch vor zehn Tagen
über dem Ostatlantik aufgebaut hatte und dessen Kern sich
am vorigen Wochenende ostwärts bis zur Nordsee verlagerte .
An der Westabdachung des Hochs strömten subtropische Luft -

massen weit nach Norden und verursachten dort starke Er¬

wärmung . 2n der ersten Wochenhälfte lagen daher die

Morgentemperaturen auf Island in gleicher Höhe wie an
der afrikanischen Mittelmeerküste und 10 bis 15 Grad höher
als in unserem Gebiet . Durch diese Warmluft , die vom Nord -
mecr über Skandinavien nach Südosten strömte , wurde das

Hoch von Osten her geschwächt und sein Kern nach Westen
über die britischen Inseln verdrängt . In West - und Süd¬
deutschland blieb jedoch der hohe Druck die ganze Woche hin¬
durch maßgebend , während in Nord - und Ostdeutschland
trüberes und zu Niederschlägen neigendes Wetter herrschte .
Diese Verschlechterung nach Osten kam schon in unserem Be¬
zirk dadurch zum Ausdruck , daß Wiesbaden im Durchschnitt
täglich eine 2 bis 3 Stunden größere Sonnenscheindauer auf¬
zuweisen batte als Frankfurt a . M .

Ein längeres Anhalten des heute , früh eingetretenen
schönen und sonnigen Wetters ist zum mindesten zweifelhaft .
Durch den Abbau des Hochdruckgebietes , dessen Kern auch
weiterhin im Westen liegen bleiben wird , ist über Mittel¬
europa eine flache Druckverteilung entstanden , in deren
Bereich an den Osterfeiertagen zwar meist freundliches , aber
nicht ganz störungsfreies Wetter herrschen dürfte . Vor allem
können durch die neuerdings auflebende Wirbeltätigkeit im
Mittelmeergebiet auch bei uns Störungen hervorgerufen
werden , denen alsdann kühleres und unbeständigeres Wetter
folgen würde . Auch später wird es noch meist veränderlich
fein , und erst nach Ablauf der nächsten Woche , wenn das ost¬
atlantische Hoch (einen Kern auf das Festland verlagert ,
kann mit beständigerem , frühlingswarmen Wetter gerechnet
werden .

'
A . S .

nusbund übereignete . Die Übernahme rindet im Rahmen
einer Feier am 7 . Mai statt . . . v

Schriftführer Schröder gab dann amchltegend den
Jahresbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , tn dem
wieder , außer der großen Zahl kleinerer Ausflüge . 12 große
HauptwanderuMn mit einer durchschnittlichen Tetlnehmer -
zabl von 109 Personen durchgeführt werden konnten . Man
nahm auch im abgelaufenen Jahr wieder überall , u . a . auf
dem Kellerskopf , Hallgarter Zange usw „ Instandsetzungen
vor , führte große Wegemarkierungen durch : man veran¬
staltete mit der Materie zusammenhängende Vortrage usw .
Die durch den Tod ausgeschiedenen Mitglieder konnten mit
Neuwerbungen ersetzt werden , so daß der Mitgliederstand sich
auf gleicher Höhe ( 584 ) bewegt . Den Kassenbericht erstattete
Kassenführer C h r i st m a n n . Es wurde ihm und auch dem
Eesamtvorstand Entlastung erteilt . Ortsgrupvenfübrer
Klages widmete darauf dem Wanderkameraden Heinrich
Wothe ( Mainz ) , der seit 38 Jahren in der Wander¬
bewegung stebt und seit 25 Jahren mit dem Taunusbund in
Verbindung ist . herzliche Worte und ernannte ihn mit Zu¬
stimmung der Mitglieder zum Ehrenmitglied .

Nach Wothes Dank ergriff der stellvertretende Eebiets -
führer R ö d d i n a ( Frankfurt ) das Wort und überbrachte
die Grüße des Gebietsführers . Oberbürgermeister Staatsrat
Dr . Krebs . In einer packenden Ansprache verbreitete stch
der Redner über die Notwendigkeit , auch einmal bei der
Verwaltungsarbeit Eipfelrast zu halten . Der Redner dankte
dem Ortsgrupvenfübrer und dessen Mitarbeitern für die ge¬
leistete Jahresarbeit . Er sprach von dem guten Rufe , den
der Taunusbund nicht allein in den Städten , sondern im
ganzen Nassauer Land genießt , und zollte der Wiesbadener
Ortsgruppe vollste Anerkennung für ihre Arbeit , die sie weit
über ihren Rahmen hinaus leiitete . Man sei stolz . Männer
wie Christmann und Freund in den Reihen der Hauptver¬
waltung zu haben , ebenso auf Ortsgruppenführer Klages .
Nach dem Wunsch , daß der Geist des Bauens und Schäftens
bei der Ortsgruppe nicht erlahmen möchte , machte der stell¬
vertretende Eebietsführer noch einige Ausführungen über
die äußere Form und den inneren Gehalt von Festveranstal¬
tungen und ging näher auf Fragen verschiedener Mitglieder
ein . Ortsgruppenführer Klages dankte dem Redner für
seine klaren - umfassenden Ausführungen und sprach auch den
Mitgliedern , die ja das Rückgrat des Bundes darstellen , den
Dank aus für die treue Gefolgschaft .

Die Wiesbadener Jugendherberge
eine beliebte Schulungsstätte .

Der BdM .- Obergau 13 hat in diesen Tagen die
Leiterinnen der Sommerlager zu einer Schulung in
Wiesbaden zusammengefaßt , um sie mit allen Fragen
der Lagerleitung und Mädelbetreuung
vertraut zu machen . Die Tagung wurde am Mittwoch
mit den Herbergseltern der vorgesehenen Jugend¬
herbergen weitergeführt und am Donnerstag durch
Obergauführerin Else Riese beschlossen .

Wenn man weiß , daß diesen Sommer wieder 8000 bis
10 000 Mädel durch die Lager des VdM . erfaßt werden sollen ,
daß in den letzten drei Jahren sich diese Zahl auf insgesamt
25 000 beläuft , dann wird man auch die Sorgfalt verstehen ,
die der Obergau auf die Auswahl und Schulung der Lager¬
leiterin legt . Vier Monate und länger Hat die Lagerleiterin
eine wöchentlich wechselnde Belegschaft von 30 bis 50 Mädel

zu betreuen und alle den Zufälligkeiten der Witterung , der

Verschiedenheit der Mädel selbst und der Vielseitigkeit des

Lagerplanes zu entsprechen . Da ist das Erste und Grund¬

legende des Lagers : trotz aller Fröhlichkeit und Lebendigkeit
des Jungmädel - Betriebes straffe Disziplin und Ordnung zu
halten . Und das zweite : der Sport , der Spiel mit Bewegung
und Körpererziehung verbindet und die Ahleistung der Jung -

mädelprobe und des Iungmüdel -Leistungsabzeichens zum
Ziel hat .

Im Mittelpunkt des Lagers aber steht das Erlebnis
der Heimat , das dem Jungmädel vielleicht zum erstenmal
nahetritt . Und wie das Sommerlager zum Dorf kommen
wird und jeden Mittwoch zu einer bunten Spielwiese einlädt ,
so sollen im Heimabend und auf der wöchentlichen Fahrt das

Dorf , seine Menschen und Sitten wie seine Landschaft junt
Mädel sprechen und ihm ein Stück seiner weiteren Heimat
vermitteln .

Der erste Schulungstag brachte praktische Fragen der Zu¬
sammenarbeit mit der NSV . und dem Jugendherbergsver -

band , die auch zusammen mit den Herbergseltern der vorge¬
sehenen Jugendherbergen geklärt wurden . Der Dienstag war

der kulturellen Lagerarbeit gewidmet . Musik und Lied ,
Märchen - und Puppenspiele , Werkarbeit und Tanz werden

nicht nur die Sonnentage bereichern , sondern auch Regentage

verkürzen helfen . Ferner gah Kreisschulungsleiter von

Krane einen kurzen politischen Überblick . Denn es ist klar ,
daß die Lagerleiterin auch während der Ferienzeit mitten im

politischen Geschehen steht und ihre Belegschaft daran Anteil

nehmen läßt .
Eine Morgenfeier mit Obergauführerin Else Riese be¬

schloß am Donnerstag den Lehrgang . Siebzehn Mädel sind
nun bereit , im Mai eine ebenso schöne wie schwere Ausgabe

zu übernehmen ? Tausenden erwartungsvoller Jungmädel

für acht Tage Freude , Erholung und Heimat zu vermitteln .

Diebstahlschronik .

Die Wiesbadener Kriminalpolizei hatte sich in den
letzten Tagen wieder mit einer Reibe von Diebstählen zu be¬
fassen . Wir appellieren an unsere Leser , an der Aufklärung
der Vergehen mitzuarbeiten . Jede , auch die kleinste Wahr¬
nehmung nachfolgender Fälle müssen der Kriminalpolizei ge¬
meldet werden , die auf die Mithilfe des Publikums ange¬
wiesen ist . um die Täter ihrer gerechten Bestrafung zuführen
zu können :

Am 2 . 4 . wurde aus einem Geschäft in der Langgasse ein

schwarzseidener Damenvelourshut mit schwarzem Band
( Herrenform » gestohlen . — In der Emser Straße wurde m
der Nacht zum 10 . 4 . eine 3 Meter lange Fahne , welche im
Erdgeschoß mit Bändern befestigt war . entwendet .

In Wiesbaden wurden in letzter Zeit gestohlen die
Herrenräder Westfalen 603 731 , Erpreß 413 723 , Standart B
640 296 . Diri . Pfeil . Opel , Palas . Frischauf . Nummer un¬
bekannt . die Damenräder Naumann 1281 20 .3, Brandenburg .
Nummer unbekannt . Ermittelt wurde das Herrenrad Ideal
680 118 und ein Opelrad ohne Nummer . Gefunden wurden
die Herrenräder Miele 244 373 , Velostern 0 496 022 und
Marke unbekannt Nr . 139 355 .

Aus einer Garage in der Dotzheimer Straße wurde der
BMW .-Wagen IT 52485 . vor dem Restaurant „ Bluchertal
das Motorrad Frischauf IT 56561 . Ecke Moritz - und Adel -
heidstraße das Motorrad Erpreß IT 122 491 und aus einem
Hofe in der Schwalbacher Straße das Motorrad IT 122 719
gestohlen . Vor Ankauf der Fahrzeuge wird gewarnt !

Hier wurden drei junge Burschen ermittelt , die am 3 . 4 .
einer Frau in der Lothringer Strane die Handtasche erUf
rissen hatten . In zwei weiteren Fällen konnten sie ubermbrt
werden . Die Diebe haben ihre letzte Beute , eme dunkel¬
braune Handtasche mit einigen Schlusselm tn der Blumen¬
thalstraße fortgeworfen . Bisher ist die Tasche nicht abge¬
liefert worden . Der Finder wird aufgefordert , umgehend die
Tasche auf dem Fundbüro der Polizeiverwaltung oder Bet der
Kriminalpolizei . Zimmer 91 . abzugeben .

Anfang Avril wurden aus einem Kraftwagen , der tn
der Schwalbacher Straße parkte , folgende Gegenstände ge¬
stohlen : 1 braune wollene Reisedecke und ein schwarzer Rene -

koffer , Größe 13X50X50 Zentimeter . In dem Koffer be -

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit :

Die Dienststellen der DAF .-Kreiswaltung Wiesbaden , sowie die
Dienststellen der Ortswaltungen bleiben vom Freitag , 15 . April ,
bis Mittwoch , 20 . April 1938 , einschließlich geschlossen .

— 67 Paare haben in der Osterwoche vor dem Wies¬
badener Standesbeamten den Bund fürs Leben geschloffen .

— Wiesbadens Osterschmuck . Da stch zu Ostern stets der
erste große Fremdenstrom des Jahres in Wiesbaden ein¬
findet , ist man überall bestrebt schon zu diesem Zeitpunkt der
Stadt ein prächtiges Aussehen zu geben . In diesem Jahre
war man nun besonders darauf bedacht , viele Ver¬
schönerungen durchzuführen . Reben großen baulichen Neu¬
aufführungen und Veränderungen wurden viele Über¬
holungen in den Anlagen vorgenommem die alle jedoch erst
durch Blumenbepflanzung zur richtigen Wirkung kamen . Jetzt
zum Fest hat man diesen Blumenschmuck nochmals erneuert ,
und so sehen wir denn überall die großen rosa Hortensien
blühen , die den Anlagen ein effektvolles Aussehen geben .
Blumengarten , Kolonnaden , Kurhaus stnd mit rosa Horten¬
sien ausgestattete und schaffen so ein reizvolles Frühlingsbild ,
ob sie nun die großen Steinvasen am Kaiser - Friedrich -Platz ,
oder die Tische der Brunnenkolonnade zieren . Diese lebhaft
gefärbten Blumen , mit den größten Blütenköpfen , sind ganz
besonders geeignet die weiten hellen Räume und breiten
Grünflächen zu verschönen .

— Aus der Wiesbadener Eemälegalerie . Als Neu¬
erwerbung fand eine „ Heilige Familie

" des ferrarestschen
Renaissancemeisters Ortolano Aufstellung . Das Gemälde
zeichnet sich durch seine satte warme Farbenharmonie aus ,
die deutlich den Einfluß der venezianischen Schule verrät .
Als Geschenk der Herren L . und W . Heinemann gelangte
ferner ein kleines Porträt des Berliner Malers K a

'
r l

Steffeck in die Galerie , das Kaiser Wilhelm I . als Knie -
stück in roter Husarenuntform darstellt . Das geistreich und
flott behandelte kleine Bild hat wahrscheinlich als Vorstudie
zu einem repräsentativen großen Porträt gedient und dürfte
tn den 1860er Jahren entstanden sein .
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Das Konzert am < . . . ..
furtei Sender aus dem

Reporaturen - Antennenbau *> Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
1 — Das große Fachgeschäft für Radio und Musik —

Vera Bergman

spielt in dem neuen Hans - H .- Zerlett - Film der Üotits „ Es

leuchten die Sterne " eine kleine , ehrgeizige Komparstn , die

plötzlich in den Vordergrund tritt und dann als Trägerin
einer Hauptrolle das oievbeneidete Leben eines Filmstars
in seiner rauhen Wirklichkeit kennenlernt .

( M . Photo Tübis . )

Heinrich George in dem llfa -Film „ Frau S y l v e l in “ .
( Ufa — K . )

Rundfunk - Ecke .

Im Reichssender Frankfurt a . M . kommt am Ostersonntag ,
um 14 Uhr , ein lustiges Kasperlspiel „Seppel als Osterhase " von
Bert Müller - Lieh zur Sendung .

Naturwanderer aus , sind doch jetzt alle Bäume voll erblüht
und gewähren einen wundervollen Anblick . Uber Dotzheim
nach Frauenstein verkehrten aus diesem Grunde eine Reihe
Sonderomnibusse .

Die Aufnahme der Schulneulinge erfolgt am Donnerstag
in der Schule am Landgraben , nachdem am Tage vorher all¬
gemein der Schulunterricht beginnt und mit einer kurzen
Feier aus Anlatz des Gehurtstages des Führers beschlossen
wird .

Unsere Geburtstagskinder . Am Samstag begeht Frau
Katharina Krauß , Wwe ., Obergasse 50 , ihren 75 . Geburts¬
tag . Am Ostersonntag wird Frau Margarethe S i l ber¬
eisen , Wwe . , Wiesbadener Stratze 59 , 80 Jahre alt .

Tochter Claire , die offenbar dem Vater nachgeartet ist ,
Carla R u st hielt sie flott und keck bis zur Frechheit , dabei
mit ehrlichem Sck >.nerz in ihrer bitter enttäuschten Liebe .
Paul Richter zeichnet mit dem Gutsbesitzer von Sollnau
den nickt mehr ganz jungen , aber sieggewohnten Liebhaber
von Hoher geistiger Kultur , der tm schroffen Gegensatz zu
dem von Kurt M e r s e l glaubhaft gemachten , etwas trottel¬
haften Herrn von Roedern steht . Eine vornehme Charakter¬
schilderung bietet Alfred Abel mit dem treuen Freunde
Daffinger . Im Beivrogramm genießen ^ wir die ^ herrlichen ,
unter Leitung von Serge Jaross 7

m ’

cköre . die diesmal in das szenische
Hochzeit eingekleidet wurden . Die U f a - W o ch e schildert
mit hinreißend schönen Bildern den Besuch des Führers in
Österreich und macht den Zuschauer zum Zeugen einer nie

Färbermeister
T *

—UrL . reinigt Chemisch
lep1 ~ ULaden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 223 57

Viktor de Koma als Willy Reinhardt und Suse Graf als
Irmgard Dorg in dem Film „ Mit versiegelter Order " .

( Tobis — K .)

der Hafenkneipe , soll für den Ahnungslosen zur Falle werden .
Das Werk droht noch kurz vor der Vollendung zu sckeitern ,
nur ein grobes Opfer kann es retten , es ist ja wichtiger als
der Mensch , dessen Lebensplan seine Durchführung krönt . Da
erscheint just im kritischen Augenblick ein junger Mann , ein
Reffe des Gesandten , bisher nur bedacht , sein reiches Erbe
fröhlich zu verjubeln . In einer Laune gerät er zwischen die
Menschen , deren Alltag rauhe , aufreibende Arbeit heißt , diese
Erlebnisse und die Begegnung mit einer Frau , die seine
Achtung und Liebe erzwingt , wandeln ihn von Grund auf ;
er . der als unnütz galt , erkennt ein neues Ziel und wird in
Selbstaufgabe rum Helden . In seiner Verkörperung findet
Viktor de Kowa eine dankbare , so reckt seiner persönlichen
Art entsprechende Rolle : Liebenswürdig überlegen , immer
voll Schelmerei , von seiner Umgebung nicht verstanden , wie
er selbst in ernsten Dingen irgendwie spielerisch scheint ' dabei
doch ein ganzer Kerl , vor Schicksalsdrohung über sich hinaus -
wachsend . Eine imponierende darstelleriscke Leistung , wie
auch Paul Hartmanns kraftvoll - energischer Ingenieur .
Mit eigenem Reiz gibtTatjana S a i s die um ihr besseres

s ° io

U DM D Riesengroße Auswahl
■ Monatsraten .
■ Verlangen Sie Angebot und Vorführung

gebenden Gatten vernachlässigt . 2m kritischen Augenblicke
tritt ein Dritter auf . ein Mann von Welt , hoher Bildung ,
dabei . iung . gesund und durch den Sport leiblich und geistig
gestrafft . Die Folge ist , daß die schöne Frau dem Zuge ihres
verzens folgt und ihm , dem geistig Ebenbürtigen , zufliegt .
Die Stimme der Pflicht führt sie nack einigem Schwanken
zu dem Gatten zurück . Dies der Inhalt des unter der Spiel¬
leitung von Herbert 3R l L ? 3 ___— . . . . 3 „ 3 . „ „
Sylveli n “

. Ein Film wie hundert andere , möchte man
nach diesen Angaben meinen . Aber das Schema wird zu
blühendem Leben durch geniale Schauspielkunst . Da ist
Heinrich George , der den König des Manfred - Block - Kon -
zernes spielt . Ein Mann der Tat , kraftstrotzend , trinkfest und

Geschäftliches .
(Anher Verantwortung der Schrntleitung .)

Nicht nur glänzen sollen Sckuhe , wichtiger ist . daß das Leder
gepflegt wird , dann halten die Schuhe länger und bleiben
länger schön . Erdal hat sich in Jahrzehnten bewährt . Erdal
ist jetzt billiger geworden . Erdal hilft sparen und verlängert
die Freude an schönen Schuhen . In jeder Dose Erdal -Bilder -
gutscheine .

ersten Feiertag wird um 16 Uhr vom Frank -
______ — dem Wiesbadener Kurhaus über¬

nommen . Dazwischen werden um 17 Uhr und am Ostermontag um
15 .45 Uhr Ausschnitte vom Internationalen Hockey¬
turnier im Nerotal übertragen .

Die Osteroorbereitungen in unseren Anlagen sind soweit
beendet . So stehen in den Richard -Wagner - Anlagen die Erika ,
Primeln , Vergißmeinnicht usw . in voller Blüte . Auch die
Bäume haben ihr Festtagskleid angelegt und die große
Trauerweide die weithin mit ihrem Erünschmuck leuchtet ,
lockt die Besucher zur Besichtigung der Anlagen ein . Auch
sind die Wege frisch bekiest , für die Erholungssuchenden
stehen zahlreiche Bänke zur Verfügung .

Hohes Atter . Frau Johanna Home , geb . Hammer -
schmidt , Witwe , feierte gestern im Katharinenstift ihren
82 . Geburtstag .

Arbeitsjubilar . Seine 40jährige Tätigkeit beging der
Bürovorsteher Johann Walter , Schlageterstraße 124 , auf
dem Büro des Rechtsanwalts und Notar Dr . Wollweber in
Wiesbaden .

Radfahrer prallt gegen Stratzenmast . In der Hinden -
burgallee prallte am Donnerstagabend ein 29 Jahre alter
Anstreicher mit seinem Fahrrad gegen einen Stratzenmast .
Der Mann erlitt erhebliche Kopfverletzungen . Das Sanitäts¬
auto brachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

Wiesbaden - Dotzheim .

von einem geradezu plebejischen Appetit , tritt er als Despot
der Börse auf , dem der halbe Erdball gehorcht . Er ist ein
Parvenü von fast amerikanischer Manierlosigkeit , er spricht
nicht , er brüllt , und selbst seine Zärtlichkeiten sind von einer
bärenhaften Taxsigkeit . Aber er ist ein ganzer Kerl und
weiß , was er will . Und nun ist es das Erschütternde in der
Schilderung des großen Seelenbildners Heinrich George , daß
er diesen massiven Hünen an der feinen , geistigen Art seiner
Frau zerbrechen läßt . Nur ein ganz großer Darsteller ver¬
mag das Aufdämmern der Erkenntnis und die plötzlich über
das scheinbar so unbedeutende Gesicht verwüstend herein -
brechende Seelenaual zu schildern . Wie sich Manfred Block
trotz der furchtbaren Enttäuschung zu seiner ganzen Größe
emvorreckt und Befehle erteilt , die feine Feinde vernichten ,
wie er dann aber sich haltlos von Zimmer zu Zimmer
schleppt , um in einer Kneipe sein Leid zu ersäufen , das ge¬
hört zu den stärksten Leistungen einer realistischen Dar¬
stellungskunst . Die Gattin Sylvelin wird von Maria
von Tasnady sehr aristokratisck verkörpert . Ein Hauck
des Leidens liegt über ihren bleicken , sehr edlen und leicht
vom Herbst des Lebens gestreiften Zügen . Ganz anders die

Walhalla -Theater . Nack dem Bühnenstück „ Vertrag
um Karakat "

schildert der Majestic -Film „ Mit ver -
fiegelter Order " den Konkurrenzkampf zweier In¬
teressengruppen um die Erschließung eines kleinen Staates
irgendwo in Asien , Der einen geht es dabei nur um gewinn -
verspreckende Ausbeutung , die andere will im Austausch mit
den Rohstoffschätzen des Landes das bieten , was am meisten
nottut , durch großzügige Anlagen Bewässerung dürren , un¬
fruchtbaren Grundes . Ihr Vertreter ist oer deutsche
Ingenieur , Idealist und Tatmensch zugleich , gegen ihn . als
den gefährlichsten Widersacher , scheint der Gegenpartei kein
Mittel von Bestechung . Sabotage und gar brutaler Gewalt
zu schlecht . Ein Varmädchen , eine gestrandete Europäerin in

— Zusammenstoß . Als am Freitagmittag eine 26 Jahre
alte Ehefrau aus Raunheim in Hessen mit ihrem Fahrrad
die Schwalbacher Stratze hinunterfuhr , prallte ste an der Ecke
Wellritzstratze mit einem Personenauto zusammen , wurde
auf das Pflaster geschleudert und erlitt Kopfverletzungen ,
sowie eine Gehirnerschütterung . Man brachte die Frau ins
Städtische Krankenhaus .

— Goldene Hochzeit . Am 19 . April feiern die Eheleute
Willy Maaß , Klopstockstratze 18 , das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Herr Maaß ist der Mitbegründer des Homburger
Taunusklubs gewesen und wurde für seine Verdienste zum
Ehrenvorsitzenden ernannt . Er verlebt seinen Ruhestand in
Wiesbaden . Für seine Verdienste um die Wandersache wurde
ihm vom Verband deutscher Gebirgs - und Wandervereine die
Silberne Ehrennadel verliehen .

— Hohes Alter . Fräulein Anna Schmitt , Schwal¬
bacher Stratze 10 , 1 , feiert am 16 . April ihren 93 . Geburts¬
tag in voller Gesundheit . — Arn 1 . Osterfeiertag feiert die
Witwe des Postassistenten W . Pfeiffer , Frau Wilhelmine
Pfeiffer , in körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihren
80 . Geburtstag . — Frau Theodore in de , Hellmund¬
straße 51 , feiert am 19 . April ihren 87 . Geburtstag . — Jakob
Kunz , Hellmundstratze 43,1 . , feiert am 19 . April in geistiger
Frische seinen 82 . Geburtstag .

Wiesbaden - Biebrich .

Foto -Apparate
aller Marken auch zu

bequemen Monatsrat .

Bolksgemeinschaftsabend . Mit einem in allen Teilen
woblgelunaenen , ganz dem frisch - natürlichen Geist der Pimpfe
entsprechenden Abend wartete das Fähnlein 13/80 den den
großen Saal des „ Nassauer Hofes

" bis zum letzten Platz
füllenden Eltern und Volksgenossen auf , und brachte ihnen
zwei Stunden Freude und sprudelnde Heiterkeit . „ 8mal
15 Minuten Aufenthalt

"
brachte der neuerrichtete Fernseh¬

sender in bunten Szenen aus aller Welt zu Gehör und zu
Gesicht . Ausgehend von einer Hamburger Hafenkneipe , wo
Pimpfe den trinkfesten und garnspinnenden Seeleuten eine
sportfreudige Jugend gegenüberstellen zur luftigen Äquator¬
taufe mit viel Wasser und Schauboxkämpfen geht es nach
Afrika , wo sich eine blutige Urwaldtragödie bei den
Kannibalen mit Niggertanz und Menschenfratz abspielt — zu
den frommen , aber auch kampfesmutigen Arabern , mit feier¬
lichem Gebet und rauhem Kampf und einer wohlgelungenen
Löwenbändigung in Gestalt eines Esels — nach Indien zu
den Fakirn und Zauberern — zu den zopfbehängten Chinesen
als gewandte Bodenturner , im Flugzeug über Rußland nach
Polen zu einer echt polnischen Hochzeit ( wegen der Wildheit
in Schattenbildern ) mit anschließendem Krakoviak — und
zum Abschluß zu den wohlbekannten sieben Schwaben und
ihrem Hasenstreich , denen bann 7 junge Schwaben die bessere
Verwendung des Spießes als Turngerät vorführen . Eine
Weltpimpfensinfonie schloß den Reigen einer sich flott ab «
wickelnden Szenenfolge , die umso schwieriger zu gestalten
war , als alle Pimpfe , das sind über 100 Mann , ohne Rück¬
sicht auf sogenannte schauspielerische Talente , mitwirkten und
der Eindruck eines „ eingedrillten Theater

"
zugunsten einer

natürlichen , ungekünstelten Darstellung vermieden wurde .
So war denn jeder hochbefriedigt . Pimpfe und Publikum ,
und dies ward zum Ausdruck gebracht in der Schlutzansprache
von Jungbannfuhrer S ch l a g , der den Dank für die wirklich
erfolgreiche und ganz dem Sinn solcher Abende entsprechende
Veranstaltung an Fahnleinführer Henn aussprach , und mit
Befriedigung feststellte , daß die große Veteiligunq trotz des
Wochentages von dem rechten Verständnis der Eltern und
dem richtigen Verhältnis zwischen Führung und Elternschaft
Zeugnis ablege .

Schwerer Verkehrsunfall . In der steilen Mühlgasse
sauste ein 19 Jahre alter Landarbeiter mit einem Personen¬
auto zusammen und fiel kopfüber auf das Pflaster . Der junge
Mann erlitt einen Schädelbruch und wurde vom Samtäts -
auto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

erlebten Begeisterung . , . . .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

Ich kämmende Abenteuerin , Suse Graf anmutig und frisch
die tatkräftige Sekretärin . Leudesdorff ist ein auch
menschlich gutgesehener Diplomat , W e st e r nt e i e r ein
kerniger Werkmeister , dunkle Typen werden von Stiebner ,
Richter , Schlettow außerordentlich echt gezeichnet . Karl
Anton bewährte wieder seine Regiekunst , zu stimmungs -
maßig starker Steigerung nützt er den abenteuerlich exotischen
Hintergrund , in wirbelndem Tempo reifet er den Zuschauer
unwiderstehlich mit . Die Wochenschau berichtet packend von
dem deutschen Schicksalstag der Volksabstimmung , auf der
Buhne erweisen die „ Hermes Skulpturen " in ihren
lebenden Bildern viel Anmut , feinen Geschmack und auch
tänzerische Beschwingtheit , nicht zu vergessen die vrachtvolle
Dressurleistung des mitroirtenben Barsoy - Hunbes .

Heinrich Leis .
* Ma -Palast . Ein Erofekaufmann , ber einen weltbe -

herrschenben Riesenkonzern gegrünbet hat . berb . kulturlos ,
mit eisernem Willen begabt , aber im Grunbe bes Herzens
gutmütig unb hilflos wie ein Kind . Die Frau an seiner
Seite von mimosenhafter Zartheit , schön und geistigen Ge¬
nüssen zugetan , fühlt sich von dem ganz in Geschäften auf -
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Der Wald war das Ziel vieler Tausender , die nach dem
kalten Wetter der letzten Tage am Karfreitag bei schönstem
Frühlingswetter einen Gang in die neuerwachende Natur
unternahmen . Gar zu verlockend schien die Sonne schon am
frühen Morgen und bas frische junge Grün an Bäumen unb
Sträuchern sproßte nach einigen Tagen Stillstand wieder
munter weiter . Die Taunusbahn hatte wieder Hochbetrieb ,
denn Chausseehaus und Eiserne Hand bilden schon immer
beliebte Ausflüglerziele . Nicht minder große Anziehungs¬
kraft übte auch die Baumblüte unserer Umgebung auf die

Grosse BurgStrasse

gegenüber der Kurpost
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Äus Gau und Provinz

Latin und WesterwaldKus dem Rheingau

langsamen $ erlauf _ genommen , so daß auch
zumal gelinderes Wetter von den Wetterstelb

Rhein und Nahe ,

Mordversuch und Selbstmord .

Durch Einbrecher ermordet .

Sobn . Die Tochter konnte sich im

werden .

4 . Die Bezabluna der zugeteilten Schatzanweisungen bat spätestens

Reichsbank

Delbrück Schickler & Co .

Mendelssohn & Co .

I . H . Stein .Sal . Oppenheim ir . & Cie .Badische Bank .

Oldenburgische Landesbank lSvar - und Leihbank ) A .- E .

Oesterreichische Creditanitalt — Wiener Bankverein .

Besonders fchmachhafte Salate
- Ä ■

Oesterreichische

Nationalbank i . L .

20 %
20 %

von Kullisch . Kaempf L Co .
Kommanditgesellschaft aus Aktien .

Gebrüder Bethmann .

Frankfurter Bank .

Sallescher Bankverein

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort ansässigen

Banken . Bankiers . Svarkallen , Eirokassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs¬

stellen vorgenommen werden .

^3 - 4 fach
zu

.verdünnen

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .

B . Metzler seel . Sobn & Co .
Vereinsbank in Hamburg .
M . M . Warburg & Co .

H . Aufhäuser .

Bayerische Staatsbank .
Merck . Finck & Co

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank — .

Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .

Preußische Staatsbank

( S eeha nd lu n g ) .

Berliner Handels - Gesellschaft .

Württembergische Bank .
Mercurbank .

Offizielle Zeichnungsstellen in Wiesbaden sind :

Reichsbank . — Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft Filiale Wiesbaden . —

Deutsche Bank Filiale Wiesbaden . — Dresdner Bank Filiale Wiesbaden . —

Nassauische Landesbank .

Allgemeine Deutsche Credit - Anitalt .

Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank .

Bayerische Vereinsbank .

Commerz - und Privat - Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank .

Deutsche Landesbankenzentrale
Aktiengesellschaft .

Dresdner Bank .

Mecklenburgische Depositen - u . Wechselbank .

Thüringische Staatsbank .

zuzüglich 4A % Stück
zinsen vom 1 . 4 . 1938

( einschl .) bis rum
Zablungstage

Hardy & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Bank der Deutschen Arbeit
A . G .

^
coätentas die
ankfurt °/m

— Marburg , 14 . Avril . Das Sommersemester an der
Philiovs - Universität hat seinen Anfang genommen . Diesmal
haben sich 1218 Studierende , darunter 961 Männer und
257 Frauen , eintragen lassen . Dazu treten noch einige Dunend
Gasthörer .

Äus Hessen .

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragöare Kassenquittungen , gegen
deren Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5 . Die Lieferung der 4A % Reichsschatzanweisungen von 1938 , Zweite Folge , erfolgt
baldmöglichst .

2m Avril 1938 .

Berlin , Altona . Bochum . Braunschweig , Bremen , Breslau . Chemnitz . Dresden ,
Düsseldorf , Frankfurt ( Main ) . Halle ( Saale ) , Hamburg , Karlsruhe ( Baden ) . Köln ,

Leipzig . München , Oldenburg i . O „ Schwerin ( Meckl . ) , Stuttgart . Weimar , Wien .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .

Bayer & Heinze . Sächsische Bank .

Braunschweigische Staatsbank
( Leibhausanstalt ) .

Eichborn & Co . E . Heimann .

Warschau , 15 . April . In der Ortschaft Cblebiczyn
L e s n o e in Südostgalizien , unweit der rumänischen Grenze ,
brachen zwei Banditen in der Nacht zum Freitag in eine
Wohnung ein und ermordeten nach einem Handgemenge chen
Wohnungsinhaber , seine Frau und den 19ia6ngcn
Sohn . Die Tochter konnte sich im letzten Augenblick , erheb¬
lich verletzt , durch ein Fenster ins Freie retten . Die Polizei
konnte bisher der Verbrecher , die vor ihrer . Flucht die
Wohnung völlig ausgeplündert hatten , noch nicht habhait

mit 40 % in der Zeit bis zum 13 . 5 . 1938

Ein Naturdenkmal stand in Flammen .

— Marburg , 14 . April . Ein unter Naturschutz stehender
riesiger Weidenbaum an der « trage Amönau — Treisbach bei
Wetter , dessen Stammumsang 5,30 Mir . beträgt , stand abends
plötzlich in Flammen . Bubenbände hatten das Feuer in einer
Höhlung des Stammes angelegt . Nach mehrstündiger ange¬
strengter Arbeit gelang es der yeuerwehr , den wie eine Fackel
brennenden Baumriesen zu löschen , jedoch ist der Stamm des
Baumes so schwer beschädigt , datz mit seinem baldigen Ein¬
gehen zu rechnen ist . Dieser Tage waren gerade 25 Jahre
vergangen , seitdem die bekannte Treisbacher Rieseneiche ,
welche einen Stammumfang von 12 Mir . besatz , durch einen
ebenfalls mutwillig angelegten Brand vernichtet wurde .

Kind von einem Lastkraftwagen getötet .

— Marburg , 15 . Avril . 2n Ernsthauscn wurde ein füns -
jähriges Mädchen , als es aus dem Haus auf die Straße hin¬
austrat , von einem Lastkraftwagen erfaßt und mit solcher
Gewalt zur Seite geschleudert , daß es sofort tot war . Der
Vater des Kindes ist vor drei Jahren ebenfalls durch einen
Unglücksfall zu Tode gekommen .

Sächsische Staatsbank . C . E . Trinkaus .

Bon der Lokomotive überfahren .

= Gießen , 14 . Avril . Auf der Baustelle der Reichsauto¬
bahn bei Reinharüshain ereignete sich ein schwerer Umall .
Der Lokomotivführer Anton I . aus Geisenheim wollte wah¬
rend der Fahrt auf seine Maschine springen . Er rutschte dabet
aus und kam mit beiden Beinen unter die Maschrne . . Schwer¬
verletzt mutzte der Mann in die Klinik nach Gießen em -
geliefert werden .

Auto mit Osterpakcten verbrannt .

— Kietzen , 15 . Avril . Inmitten der Stadt entstand in
einem aus einer Straße haltenden mit Osterpaketen beladenen
Postauto , während die beiden Beamten mit dem Austragen
von Paketen beschäftigt roaren . . ein Brand . Die Flammen
ergriffen den Benzindehälter , so daß das Auto im Nu in
Hellen Flammen stand . Bis aus wenige Pakete , die von der
Feuerwehr noch gerettet werden konnten , siel das Auto den
Flammen zum Ovfer .

= Koblenz , 14 . Avril . Am Dienstagabend trug sich tn
Koblenz -Metternich eine furchtbare Bluttat zu . Ein lunger
Mann , der mit einem jungen Mädchen aus Koblenz ein Ver¬
hältnis hatte , faßte den Entschluß , aus dem Leben zu scheiden .
Er kaufte sich in Koblenz ein Terzerol unö begab sich kurz

nach 21 Uhr mit seiner Braut aus enen Metternicher Lager -
plak Hier richtete e
er Verletzungen an

aufte sich in Koblenz ein Terzerol und vegav nm lurz
21 Uhr mit seiner Braut aus enen Metternicher Lager -
Hier richtete er zuerst die Pistole gegen seine Braut , der

„ . t der Brust beibrachte . Dann , schon er sich
eine Kugel in die Herzgegend , die seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte . Das Mädchen wurde nur leicht verletzt , da die
Kugel im Brustbein stecken geblieben war .

Reichs - Kredit - Gesellschaft Westholsteinische Bank Westfalenbank
Aktiengesellschaft . Aktiengesellschaft .

B - lle Baumblüte an der B e r g st r a ß e . Die Nacht¬
fröste der letzten Tage haben sich glücklicherweise an der Baum¬
blüte der gegen die kalten Nord - und Ostwinde geschützten Berg¬
straße kaum schädlich ausgewirkt . Die Blüte hat allerdings einen
langsamen Verlaus genommen , so daß auch an den Ostertagen ,
zumal gelinderes Wetter von den Wetterstellen angesagt ist , noch
feie volle Blütenpracht in ihren weißen und rosa , dunkelloten und

gelben Farben zu sehen sein wird .

41/ .
” / « auslösbare Schatzanweisungen des

Deutschen Reichs von 1938 , Zweite Folge ,

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1953 — 1958

Zeichnungsangebot
Zur Fortführung bei von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt das

Deutsche Reich

RM l « 00000000, - 41/2
° /o auslosbare Schatzanweifungen

von 1938 , Zweite Folge .

Die Schatzanweisungen lauten über RM 100 , 500 , 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000 .

Sie sind vom 1 . Avril 1938 ab mit VA '% jährlich verzinslich . Die Zinsen werden

halbjährlich am 1 . Avril und 1 . Oktober j . 2 . gezahlt , erstmalig am 1 . Oktober 1938 .

Die Schatzanweisungen dieser Folge werden mit je V « zur Rückzahlung sum

1 . Avril der Jahre 1953 bis 1958 ausgelost : die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert .

Die Auslosungen finden in dem vor dem Rückzahlungstag endenden Viertel,ahr statt .

Sie werden in der Weise bewirkt , datz zur Rückzahlung zum 1 . Avril der Jahre,1953 .

1954 . 1956 . 1957 je 17 . zur Rückzahlung zum 1 . Avril der sabie 195o und . 1958 je 16

der Endziffernvaare 00 bis 99 gezogen werden . Als ausgelost gelten aus ledern Wert¬

abschnitt alle Schatzanweisungen , deren Nummer tn den beiden letzten Stellen ( Zehner
und Einer ) eines der gezogenen Ziffernvaare hat . Diese werden im Deutschen Reichs -

anzeiger bekanntgemacht . Die Kündigung aller Schatzanweisungen , dieser Folge oder

von Teilen der Schatzanweisungen dieser Folge zu einem früheren Zeitvunkt . redoch nickt

vor dem 1 . Avril 1943 , bleibt vorbehalten .
Auf Antrag können die gezeichneten Schatzanweisungen in das Reichsschuldbuch ein¬

getragen werden . _ .. . o
Die neuen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß § 1807 BGB .

mündelsicher .
Sie können nach Erscheinen int Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden

und sind auch int Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als

Deckung zugelasien .
Die Einführung der 4A % Reichsschatzanweisungen von 1938 , Zweite Folge , an den

deutschen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

m Birkenfeld . 14 . Avril . In der Nähe der Hanmüble
bei Birkenfeld entstand durch Funkenslug der Eisenbahn ein
Waldbrand . Ehe jedoch großer Schaden angenchtet wurde ,
gelang es den Bahnbeamten , die sofort Loschmaßnahmen er¬
griffen , das Feuer im Keime zu ersticken

___________________

) ( Eltville , 14 . April . In einer polizeilichen Verordnung
werden die von der Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit
dem Verkehrsverein ( E . V . ) vorgenommenen Verschonerunys -

arbeiten dringend der Schonung und Pflege durch die Ein¬
wohnerschaft empfohlen . Auch weist der . Bürgermeister erneut
auf das Verbot der Benutzung der Leinpfades nach Nieder -
walluf und Erbach durch Radfahrer , h.in . Die Eltern werden
für Verstöße ihrer Kinder gegen diese Anordnungen haftbar
gemacht .

) ( Erbach , 15 . Avril . Im Bering des hiesigen Bahnhofes
hat die Reichsbahn zur Ausbesserung der Schienenanlagen
einen Bauzug eingesetzt . — Auf dem hiesigen Standesamt
wurden für oas erste Vierteliahr 1938 7 Geburten , 4 Ehe¬
schließungen und 23 Sterbefälle beurkundet . Von den Sterbe¬
fällen entfallen 19 auf die Landes - Heil - und Pflegeanstalt
Eichberg . Dort betrug in 1937 die Zahl der Verstorbenen 31 .

) ( Winkel , 15 . April . Auf 86 Jahre blickte am 14 Avril
Frau Eva Naß , auf 80 Lebensjahre am Freitag Frau Mana
Freimuth . und auf 88 Jahre am 16 . Avril Fritz Nelßer
zurück .

) ( Rüdesheim , 15 . April . Bei einem Zusammenstoß zweier
Radfahrer zog sich , einer von diesen erhebliche Verletzungen am
Kopf und im Gesicht zu . Beide waren von dem Zusammen¬
prall bewußtlos .

) ( Lorch , 15 . April . Am Freitag feierten die Eheleute
Johann Dahlen und Frau Charlotte , geb . Pohl , ihre
goldene Hochzeit .

Kleines Reisemerkbuch .

Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen mit dem
Präsidenten des Reichsausschusses für Fremdenverkehr sämtliche
noch bestehenden Beschränkungen für die Mitnahme von Zahlungs¬
mittel im Reiseverkehr zwischen dem bisherigen Reichsgebiet und
dem Lande Österreich mit sofortiger Wirkung ausgehoben . Die
Mitnahme von Zahlungsmitteln für Reisezwecke , die bislang noch
auf einen Monatsbetrag von 300 RM . beschränkt war . ist nunmehr
in beiden Richtungen in beliebiger Höhe über die bisherige deutsch¬
österreichische Grenze zulässig .

Der Schwarzwaldoerein unterhält insgesamt zwanzig
Wanderhütten , zehn int nördlichen und je fünf im mittleren und
süd.lichen Schwarzwald . In diesen Hütten , die den Mitgliedern
zugänglich sind , können rund 70Ö Personen übernachten .

Die Köln - Düsseldorfer Rheindampsschiff -

fahrt eröffnete am Freitag ihren Frühjahrsfahrplan .

Auf Veranlasiung des Reichsstatthalters in Sachsen ist die
Eebietsbezeichnung „Sächsische Schweiz " in „S ächsisch es
Felsengebirge " umgewandelt worden . Damit ist ein wich¬
tiger Schritt auf dem Wege zur Beseitigung fremdländischer Ver -

gleichswerbung getan , und es ist zu hoffen , daß nunmehr auch
die Märkische , die Pommersche , die Holsteinische Schweiz usw .
diesem Beispiel folgen werden .

Von den vorstehend bezeichneten RM 1000 000 000, — 4A % auslösbaren Schatz¬

anweisungen von 1938 , Zweite Folge , sind RM 250 000 000 — bereits sestgezeichnet

worden .

RM 750000000, - 41/2
°

/o auslosbare Schatzanweisungen

des Deutschen Reichs von 1938 , Zweite Folge ,

werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur öffent¬

lichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen

1 . Der Zeichnllngsvreis beträgt 98W/0
unter Verrechnung von Stückzinsen ( siehe Ziffer 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer trägt
der Zeichner .

2 . Zeichnungen werden in der Zeit

vom 19 . April bis 4 . Mai 1938

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken . Bankfirmen und

deren deutschen Zweigniederlastungen während der üblichen Geschaftsstunden
entgegengenommen .

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken ,
Bankiers , Svarkasien . Girokassen und Kreditgenossenschaften bet den Zeichnungs -
ftelleu vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt vorbehalten .

3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt
dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlasten . Anmeldungen auf bestimmte
Stücke können insoweit berücksichtigt , weiden , als dies mit dem Interesse der
übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus
etwa vorzeitig eingezablten Beträgen nur hergeleitet weicken, .. soweit durch die
Zeichnungsstellen die Berücksichtigung der gezeichneten Betrage fest zugesagt
worden ist .

Rr . 89 . Seite 7.

27 . 5 . 1938
10 . 6 . 1938

und ., restl . 2Ö % ..... . . . .. 24 . 6 . 1938

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat . zu erfolgen .

Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen smd zulässig : von den Zeick -

nungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom ersten Zelchnungstage
ab beglichen werden . Bei Teilzahlungen werden tm allgemeinen nur durch luu

teilbare Nenn betrüge abgerechnet . Die Zahlung braucht erst geleistet zu werden ,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens einen Nennbetrag
von RM 100 — ergibt . Aus Wunsch der Zeichner werden jedoch auch geringere
Nenn betrüge als RM 100, — abgerechnet werden .
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Achtung ! Autounfall

04
Amt WiesbadenRufen Sie Nr .

Wiesbaden
Am Mauritiusplatz 8

Die diensttuende Werkstatt hilft Ihnen bei

Tag und Nacht schnellstens .

(Auch an Sonn - und Feiertag en )

Innung des KraHfahrzeuqhandwertes Groß - Wiesbaden

Einen Ausschnitt aus unserer großen Spezialabteilung
für Innendekoration

Teppiche und Gardinen
zeigt unsere Ausstellung

Langgasse 8

und dasoriginelle Bauernzimmer in unserem Geschäftshause

Kirchgasse 64

JastCatt - dntoigen sind fritog und erfolgreich !

Bitte , kommen Sie ruhig

einmal zu Moden - Frey . . .

auch wenn Sie lich nur etwas anschauen
wollen . Niemand wird Sie zum Kaut
drängen , in aller Rude können Sie Ihre
Auswahl treffen und selbstverständlich das
Ihrem Geschmack zusagende Kleidungs¬
stück auch einmal unverbindlich anvro -
bieren . Denn wir möchten gern , daß man
von Ihnen sagt : Fabelhaft — wie Sie an¬
gezogen sind . Und dazu verhilft Ihnen

Neugasse . Ecke Ellenbogengasse

Den Knaben wie den stärksten Mann zieht
Moden - Frey geschmackvoll an .

Blaiilslotltri !

671 Millionen

Originallose in allen Abschnitten sind zu haben bei de « Staatlichen Lotterie - Einnahme « Wiesbaden

Neuer
Spielbeginn

22 . April

Glücklich
Große Burgstr . 14

( Nähe Schloß )

Neuer
Spielbeginn

22 . April

Habelmann
Mauritrusstr . 14

( gegenüber Vereinsbank )

E . Kern
«Adelheids » . 28
( Ecke Wolfsallee )

Oelbermann
Bahnhofstr . 15

(Nähe Hauptpost )

BT - MiieilW
In 5 Klassen 343 000 Gew inne

Arten -Mle
Stück 1 .50 Mk . ,

AMn -M
4 .50 Mark .

Josef Kremer ,
Saalgasse 16 .

Sandsch . w . gew ..
gef . und Rev .

E . Scaovini ,
Hellmundstr .34,1

Vorübergehende

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt
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